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was in der Welt vorgeht.
Während Kaiſer Wilhelm in Norwegen ſeiner

Erholung und ſeinen Regierungspflichten lebt nach des
Dienſtes ewig-gleich geſtellter Uhr gewöhnliche Sterb-
liche haben es beſſer in ihres Urlaubs ſüßem Nichtstun
hat ſich der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg,
ohne ſeine Geſchäfte abzugeben, auf ſein Gut Hohenfinow
zurückgezogen, um dort die laufenden Geſchäfte zu erledigen

Jn Meiningen huldigten die Stände dem neuen
Herzog Bernhard; die Sozialdemokraten bliebenegeküah dem verhaßten Feſte des Gelobens der Treue
ern.

Die Reichstagsnachwahl in Koburg ſetzte
alle Federn in Bewegung. Das Ergebnis, Stichwahl Fort-
ſchritt gegen Sozialdemokratie, hatte niemand erwartet; vor
allem hätte niemand dem Fortſchritt einen ſo großen
Stimmenzuwachs (2000 Stimmen!) prophezeien können.
Den Nachfahren Eugen Richters, die trotz oder wegen ihres
Bündniſſes mit der Sozialdemokratie faſt überall bei den
Nachwahlen, wie betrübte Lohgerber ihre Felle, zahlreiche
Stimmen wegſchwimmen ſehen mußten, ſind nun gewaltig
ſtolz und träumen vom Sieg des fortſchrittlichen Ge-
dankens. Jhr Erfolg läßt ſich zum Teil aus der Beliebtheit
ihres Kandidaten, des Landtagspräſidenten Arnold er
klären; andererſeits haben zahlreiche mißvergnügte Jung-
liberale den Fortſchrittler ihrem eigenen rechtsſtehenden
Parteifreund vorgezogen, auch hat eine Reihe Genoſſen aus
taktiſchen Gründen, aus Dankbarkeit für den Verrat desFortſchritts in Zauch BelzigLuckenwalde dem bürger-
lichen Demokraten die Stimmen gegeben. Noch tobt ein
gewaltiger Theaterdonner zwiſchen Roſa und Rot, trotzdem
wird wohl am 17. Juli der Freiſinnsmann als Sieger
die Wahlkiſte verlaſſen; denn die Nationalliberalen werden
der bürgerlichen Partei geſchloſfen ihre Truppen zuführen.

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde
am 10. Juli die erſte Leſung des Fideikommißgeſetzes von
der 17. Kommiſſion beendet; die zweite Leſung beginnt am
6. Oktober. Bekanntlich ſind auch die Kommiſſionsverhand-
lungen über das Wohnungs- und Grundteilungsgeſetz bis
zum Herbſt vertagt worden, ſo daß nur noch die erſte Leſung
des Fiſchereigeſetzes und des Kommunalabgabengeſetzes in
den Kommiſſionen zu beenden ſind.

Wegen Verrats militäriſcher Geheim-
niſſe wurde der Vizefeldwebel Pohl vom Kriegsgericht
der Berliner Kommandantur zu 15 Jahren Zuchthaus ver
urteilt; unter dem neuen Geſetz wäre die Strafe noch
ſtrenger ausgefallen. Der elſäſſiſche Französling,
Karikaturenzeichner Waltz- Hanſi, entzog ſich der Ab-
büßung einer Gefängnisſtrafe von einem Jahr, die ihm
vom Reichsgericht wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten
zuerkannt worden iſt, durch Flucht nach dem Lande ſeiner
Sehnſucht, Frankreich, wo er wegen dieſer Martyriums-
ſcheu an Glorie und Mitleid viel verloren hat. Ob ſeine
Gönner an der Seine und Loire ihm die verwirkte Kaution
von 25000 Mark erſtatten werden? Die Beantwortung
dieſer Frage iſt ebenſo ungewiß wie die Beantwortung
einer zweiten reichsländiſchen Frage: Wird der neue Statt
halter den wiedergewählten Bürgermeiſter von Zabern,
Knöpfler, beſtätigen?

Der Gegenſatz zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und
Serbien ſcheint ſich zu verſchärfen. Eine Demonſtration,
die Serben gegen die öſterreichiſche Geſandtſchaftein Belgrad
planten, konnte nur durch ſtrenge Polizeimaßregeln ver-
hütet werden. Der öſterreichiſch- ungariſche Geſandte hat,
weil zuverläſſige Nachrichten darüber vorlagen, bei der ſer-
biſchen Regierung Einſpruch erhoben. Graf Tisza er-
klärte im ungariſchen Abgeordnetenhauſe, die Beziehungen
zu Serbien müßten geklärt, der großſerbiſchen Agitation
mit aller Energie entgegengetreten werden. Es iſt übrigens
nicht ausgeſchloſſen, daß bald freundſchaftliche Schritte des
Dreiverbandes in Belgrad wegen der Mordtat von Sera-
jewo Lrfolgen werden.

Jn Albanien errangen ſowohl die Aufſtändiſchen
wie die Epiroten einen Erfolg nach dem andern. Die Lage
des Fürſten Wilhelm ſcheint hoffnungslos. Jn Durazzo hat
ihm freilich eine Verſammlung albaniſcher Notabeln ihre
Sympathie ausgeſprochen. Sein Miniſter Turkhan Paſcha
iſt inzwiſchen ſowohl in Peterhof als auch in Berlin von
dem ruſſiſchen Miniſter und dem deutſchen Staatsſekretär
des Aeußern empfangen worden. Auch hat in Durazzo auf
Erſuchen des Fürſten eine Zuſammenkunft der Geſandten
der Großmächte ſtattgefunden.

Wie ſehr ſich die Lage in Albanien verſchlimmert hat,
beweiſt die Einberufung der Reſervejahres-
klaſſe 1891 unter die Fahnen in Jtalien. Ebenſo
hat v in Dalmatien Truppen zuſammengezogen.

Jn Frankreich erregten die ſchweren Anklagen,welche der Berichterſtatter der Heereskommiſſion im Senate

gegen die Heeresverwaltung wegen der mangelhaften
Kriegsbereitſchaft erhob, großes Aufſehen. Der Kriegs-
miniſter Meſſimy mußte die Wahrheit der Beſchuldigungen
im allgemeinen zugeben und konnte ſie nur mit der chroni-
ſchen Schwindſucht der Miniſterien entſchuldigen. Frank
reichs Bündniswert iſt dadurch in den Augen ſeiner Drei-
perbandsfreunde ſehr vermindert worden.

Jn Spanien bereiten die Sozialdemokraten einen
Maſſenſtreik vor zur Erprobung ihrer Macht. Er wird
natürlich im Sande verlaufen.

England hat noch immer, mehr als zuvor, mit der
Möglichkeit eines Bürgerkrieges in Ulſter zu rechnen;
wenigſtens erklärte der Führer der „Ulſterrebellen“, Eduard
Carſon, die Freiwilligen ſeien für den Augenblick der Tat
bereit, wenn die Haltung der Regierung auch fernerhin un
befriedigend ſein ſollte. Jm engliſchen Unterhauſe hielt der
Staatsſekretär des Auswärtigen, Grey, eine vielbeachtete
Rede über die Rüſtungsfragen.

Aus der neueſten Republik der Welt, dem Reiche der
Mitte, China, kam die nicht überraſchende Nachricht, daß
dem Präſidenten Juanſchikai der Titel Majeſtät beigelegt
werden ſoll; wenigſtens haben dies Vizepräſident, Kriegs
miniſter und die Spitzen der Provinzen beantragt. Juan-
ſchikai, moderner Kaiſer des vielgeprüften China ein
Fortſchritt, geeignet, den Kredit dieſes Landes, das ſoeben
wieder 108 000 Taels für deutſche Forderungen aus der
Revolutionszeit gezahlt hat, zu heben und ihm die 500-
Millionen-Franks- Anleihe zu ermöglichen.

Jn Mexiko tritt Huerta zugunſten Carbajals zurück.
Der Präſident der Vereinigten Staaten von Nordamerika,
Wilſon, hat zwar dem braſilianiſchen Miniſter des Aeußern
ſeinen Dank für die guten Dienſte bei der Vermittlung aus-
geſprochen, ob aber der brodelnde Hexenkeſſel, unter dem
das ſchier unlöſchbare Feuer der Zwietracht und der Groß-
mannsſucht loht, ſo bald zur Ruhe kommen wird, darf billig
bezweifelt werden. Dort wird noch manche Vermittlung
nötig werden, bevor eine ſtarke Hand alles endgültig
ſchlichtet.

Die Schulden der preußiſchen Gemeinden.

Seit Jahr und Tag zerbrechen ſich Finanz- und Kom-
munalpolitiker die Köpfe, wie der ſtändig zunehmenden
Geldnot der Gemeinden, namentlich auch der kleinen
Städte, zu ſteuern ſei. Auf den Städtetagen befaßt man
ſich mit dieſer tiefeinſchneidenden Frage, ohne bis jetzt ein
wirkſames Mittel gefunden zu haben. Die Aufgaben unſerer
Gemeinden, namentlich der größeren Städte, haben im
letzten Jahrzehnt eine gewaltige Zunahme erfahren, und
demgemäß ſind die Anſprüche, die an den Geldſäckel der
Kommunen geſtellt werden, geſtiegen. Aus allen Städten
Preußens und Deutſchlands überhaupt ertönen lebhafte
Klagen über die unheimlich emporſchnellenden Armenlaſten.
Den Laſten fehlt leider das Gegenſtück: eine Erſchließung
neuer Einnahmequellen; deshalb ſahen ſich die Gemeinden
genötigt, durch Anleihen ſich das nötige Geld zur Erfüllung
ihrer Obliegenheiten zu verſchaffen. So geht Hand in Hand
mit den ſteigenden Ausgaben eine zunehmende Schuldenlaſt

Jn der Zeitſchrift des Königlich Preußiſchen Statiſti-
ſchen Landesamtes (54. Jahrgang, 1914) veröffentlicht
Dr. Oskar Tetzlaff eine ebenſo ſorgfältige wie inter
eſſante Arbeit über die Steuern und Schulden der Städte
und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre
1912, und ihre Zuſchläge zu den ſtaatlich veranlagten
direkten Steuern im Rechnungsjahre 1913. Die Dar-
legungen Tetzlaffs über die Entwicklung des Schulden-
ſtandes der preußiſchen Städte und der mehr als 10 000
Einwohner zählenden Landgemeinden erſtrecken ſich auf den
Zeitraum 1905/1912 und ergeben folgendes Bild: Die lang-
friſtigen Anleihen, Hypotheken- und Grundſchulden ſowie
Reſtkaufgelder ſämtlicher preußiſchen Städte ſind von
2818,54 Millionen Mark im Jahre 1905 auf4842,79 Millionen Mark im Jahre 1912 geſtiegen, ſie haben
ſich alſo in dieſen ſieben Jahren um mehr als 2 Milliarden
Mark oder um 71,82 Prozent vermehrt. Die durch-
ſchnittliche Jahreszunahme betrug 10,20 Prozent, die Jahre
1910/11 und 1911/12 ſind mit 6,47 Prozent bezw. 6,84
Prozent unter dem Durchſchnitt zurückgeblieben. Die Zu-
nahme der Schuldenlaſt ſpringt einem deutlicher in die
Augen, wenn man ſich dieſe Summen auf den Kopf der
Bevölkerung ausrechnet; hierbei ergibt ſich, daß die auf
einen Einwohner entfallende Schuldenlaſt für die Geſamt-
heit der preußiſchen Städte 1905 erſt 168,4 Mark betrug,
1912 dagegen ſchon 246,6 Mark; der Kopfbetrag iſt alſo um
46,42 v. H. geſtiegen; am niedrigſten war dieſer Kopfbetrag
in Berlin (21,42 Prozent), am höchſten in den Orten mit
nicht mehr als 2000 Einwohnern (66,91). Schon im Jahre
1905 entfielen 79,13 v. H. ſämtlicher langfriſtiger Schulden
auf die Städte mit über 25 000 Einwohnern. 1912 betrug
der entſprechende Anteil bereits 82,77 v. H., während der
Bevölkerungsanteil dieſer Städte 1912 nur 69,61 v. H. der
ſtädtiſchen Bevölkerung überhaupt ausmachte. Die einzelnen
Landesteile ſind natürlich in durchaus ungleichmäßiger
Weiſe an der Geſamtſchuld beteiligt; in ſämtlichen Landes-
teilen wieſen die Städteſchulden Ende 1912 eine ſehr be-
trächtliche Steigerung gegen den entſprechenden Stand von
1905 auf, und zwar ſowohl bezüglich ihrer abſoluten als
auch ihrer Kopfbeträge. Jn den vreußiſchen Landge-
meinden mit mehr als 10 000 Einwohnern, deren Zahl
ſich von 89 im Jahre 1905 auf 108 im Jahre 1912, alſo
um 19 erhöht hat, ſind die langfriſtigen Schulden von 1905
bis 1912 von 136,16 auf 312,62 Millionen Mark oder um
129,60 Prozent geſtiegen, desgleichen ihr Kopfbetrag von
79.25 auf 138,49 Mark oder um 74,75 Prozent. Die Steige-

rung iſt hier alſo noch viel bedeutender als bei den Städten
geweſen. Mehr als die Hälfte der langfriſtigen Anleihe-
ſchulden ſämtlicher Städte beſtand in Jnhaberobligationen;
es liefen davon am 31. März 1913 noch 2734,23 Millionen
Mark um, alſo 59,51 Prozent der noch zu tilgenden lang-
friſtigen Anleihe der preußiſchen Städte; hier iſt ein kleiner
Rückgang zu verzeichnen, denn 1905 betrug der ent-
ſprechende Anteil noch 61,47 Prozent. Die Großſtädte mit
mehr als 100 000 Einwohnern waren an den noch um-
laufenden Städteobligationen am Ende 1905 mit 1337,44
Millionen oder 80,27 Prozent, am Schluſſe des Rechnungs-
jahres 1912 mit 2345,84 Millionen Mark oder 85,80 Proz.
beteiligt. Um nicht weniger als 1068,03 Millionen Mark
oder 64,10 Prozent ſind die ſtädtiſchen Obligationsſchulden
von 1905 bis 1912 gewachſen, am meiſten in den Städten
mit mehr als 200 900 Einwohnern.

Deutſches Reich.
Es dämmert.

Die „Kölniſche Zeitung“ fordert das monarchiſch ge
ſinnte Bürgertum zur geſchloſſenen Front gegen die Sozial-
demokratie auf. Das iſt ein wertvolles Anzeichen der Er-
kenntnis auch in liberalen Kreiſen, daß Mittel und Wege
gefunden werden müſſen, den Ausſchreitungen der Sozial-
demokratie, die in einem Sturmlauf gegen die wertvollſten
Staatseinrichtungen überzugehen drohen, rechtzeitig zu be-
gegnen. Daß die Zeit dazu gekommen iſt, das beweiſen
unter vielem nicht minder die offenen und abſichtlichen
Veranſtaltungen gegen die Monarchie, wie die Aufforderung
zum Maſſenſtreik, d. h. nichts anderes, wie zur revolutio-
nären Unterbindung des Wirtſchaftslebens. Ob dies durch
offenen Aufruhr oder offene Verabredung erſtrebt wird, iſt
praktiſch von gleicher Bedeutung und hinſichtlich der Form
und Art nur dem Grade nach verſchieden. Wenn man die
Dinge laufen läßt, wie ſie zurzeit gehen, ſo kann man ſich
nicht darüber wundern, daß das Unterſcheidungsvermögen
der Maſſen über die Pflichten des Einzelnen oder der Ver
eine gegenüber dem Staat in die Brüche geht. Der Verluſt
an ſittlichen Werten für den Staat durch ein nachläſſiges
Gehenlaſſen gegenüber zerſetzenden Beſtrebungen iſt größer,
als derjenige, der ſich aus der Anwendung ſtaatlicher Ge-
walt zu ihrer Eindämmung ergeben kann. Wägt man beide
gegeneinander ab, ſo wird jeder Unbefangene zugeben
müſſen, daß die Gefährdung der Organiſation unſeres ge-
ſamten Staatsweſens, die die Sozialdemokratie bedroht, ſo
ziemlich alles enthält, was wir an nationalen und kulturellen
Werten beſitzen, während auf der anderen Seite der Staat
kaum mehr verlieren kann, als er ſchon verloren hat.

Die „Kölniſche Zeitung“ gibt den Rat, nicht ſchüchtern zu ſein
in der Anwendung von Mitteln gegen die immer dreiſteren
monarchiſch- feindlichen Kundgebungen, ja ſie ſchreckt nicht vor
Ausnahmegeſetzen zurück. Wir werden ſolche gar nicht
nötig haben, wir werden nur unſere Geſetzgebung auf einen
Stand bringen müſſen, in dem ſich jeder die Finger verbrennt,
der freventlich die Einrichtungen des Staates durch Wort oder
Handlung antaſtet. Die Sozialdemokratie bedarf heute ſchon
außergewöhnlicher Waffen, um ſich ihr Anſehen unter den Ge-
noſſen zu erhalten. Werden ihr dieſe in Zukunft genommen, ſo
läuft ſie ſich tot. Jeder verſagte Erfolg hindert den Zuwachs und
koſtet ihr hunderte von Mitgliedern. Er iſt auf die Dauer durchrichts zu erſetzen. „Skrupelloſe Agitation hält aber den Prozeß

auf. Vemerkenswerter als die Sache ſelbſt, welche die „Köln.

Ztg.“ angeregt hat, iſt die Urſprungsquelle der Anregung.
Wenn ein immerhin, trotz vieler Einbußen, noch angeſehenes
nationalliberales Blatt, das wohl in keiner Weiſe in dem
Verdacht ſteht, den rechten Flügel der Partei zu vertreten,
einen unzweideutigen Ruf zur Sammlung und zur An-
wendung energiſcher Abwehrmittel ergehen läßt, ſo be-
deutet das die Witterung einer Morgenluft, nach der ſich
Politiker wie Philiſter gleichmäßig ſehnen. Wenn die
nationalliberale Partei Herr des Bewußtſeins würde, daß
ſie heute die Macht, aber auch die Pflicht hat, ihre Ueber-
lieferungen fortzuſpinnen und der Nation das lähmende
Gefühl der Ohnmacht- gegen den inneren Feind zu nehmen,
ſo kann und darf ſie ſich der Anregung der „Kölniſchen
Zeitung“ nicht verſagen. Konſervative und Zentrum ſind
zur Gefolgſchaft ſicher bereit.

Strategiſche Rüſtungsforderungen?
Einer der Genoſſen aus der roten Reichstagsfraktion

ſtellt im „Vorwärts“ die Behauptung auf, es ſtehe eine
neue Militärvorlage bevor, die weit mehr als eine halbe
Milliarde für ſtrategiſche Zwecke fordern
werde, etwa für Eiſenbahnbauten. Dieſe Vorlage werde, ſo
will der ungenannte Sozialdemokrat aus ſehr guter Quelle
geſchöpft haben, unter Umſtänden zur Auflöſung des Reichs-
tages benutzt werden. Die ganze Meldung des ſozialdemo-
kratiſchen Blattes trägt, wenn ſie ſich auch den Anſchein
großer Glaubwürdigkeit beizulegen verſucht, doch zu ſehr den
Stempel der Abſicht an ſich, um als wahrſcheinlich gelten

zu können. Jm boyeriſchen Kriegsminiſterium wird denn
auch bereits verſichert, daß weder von einer Rüſtungs noch
von einer ſtrategiſchen Vorlage dort etwas bekannt ſei und
auch in Berliner eingeweihten Kreiſen wird die Senſations
meldung des „Vorwärts“ für zum mindeſten weit über-
trieben hingeſtellt, Wenn die deutſche Heersverwaltung
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ſich von der Notwendigkeit ſtrategiſcher Eiſenbahnbauten
überzeugt haben ſollte, ſo dürften die Sozialdemokraten
gewiß nicht die erſten ſein, die der Oeffentlichkeit davon ſo
genaue Mitteilungen zu machen in der Lage wären.

Roſa und Rot.
Jn Koburg ſind Roſa und Rot ſich tief in die Haare

geraten. Das ſozialdemokratiſche „Volksblatt“ eröffnet als
Einleitung und Vorbereitung des Stichwahl-Endkampfes
eine mächtige Schimpfkanonade, deren wirkſamſte Treffer
von folgenden Sätzen veranſchaulicht werden:

eine Partei iſt die Partei des Schwindels!
Jhr Kandidat iſt Herr Arnold, der Niederfüllbacher! Die
andere Partei iſt die Partei der anſtändigen
Menſchen Jhr Kandidat iſt Wilhelm Hoffmann. Ohne
Unterſchied der politiſchen Parteirichtung müſſen ſich jetzt in
der Stichwahl alle, die über den Niederfüllbacher Schatz-

äberſchwindel Wut und Ekel empfinden, zur Partei der ehr-Ken Leute ſchlagen und am Freitag Wilhelm Hoffmann
ihre Stimme geben. Wer nicht für das Volk iſt,
der iſt wider das Volk! Und der Treiſinn iſt wider
das Volk! Und darumu muß das Urteil, das am Stichwahl-
tage über ihn gefällt wird, lauten: Schuldig und mildernde
Umſtände werden nicht bewilligt! Wähler! Vollſtreckt am
Stichwahltage dies Volksurteil über den unzuver
läſſigen, treuloſen verräteriſchen Freiſinn.“

Nette Brüder!

Das bevorſtehende internationale Uebereinkommen über das
Verbot der induſtriellen Nachtarbeit für jugendliche Arbeiter.

Die Tatſache, daß im September dieſes Jahres in
Bern eine internationale diplomatiſche Konferenz eine
Vereinbarung über die Nachtarbeit der jugendlichen Arbeiter
abſchließen will, hat in induſtriellen Kreiſen Beunruhigung
hervorgerufen, weil man annimmt, daß durch das Ab-
kommen der deutſchen Induſtrie neue ſozialpoli-
tiſche Beſchränkungen auferlegt werden. Dieſe
Beſorgnis iſt unbegründet. Zum Beweiſe hierfür ſeien
nachſtehend die auf der vorjährigen Berner Konferenz
zwiſchen den Regierungsvertretern vereinbarten Grundzüge
zur Regelung der Frage mitgeteilt: Die induſtrielle Nacht
arbeit der jugendlichen Arbeiter ſoll bis zum vollendeten
16. Lebensjahre verboten ſein. Das Verbot gilt unbedingt
und ohne Ausnahme bis zum vollendeten 14. Lebensjahre.
Das Uebereinkommen erſtreckt ſich auf alle induſtriellen
Unternehmungen, in denen mehr als zehn Arbeiter und
Arbeiterinnen beſchäftigt ſind. Es findet in keinem Falle
Anwendung auf Anlagen, in denen nur Familienmitglieder
tätig ſind. Jeder der vertragſchließenden Staaten ſetzt den
Begriff der induſtriellen Unternehmungen feſt. Unter allen
Umſtänden ſind dazu zu rechnen die Bergwerke und Stein-
brüche, ſowie die Bearbeitung und Verarbeitung von Gegen
ſtänden; in letzterer Hinſicht ſind die Grenzen zwiſchen Jn-
duſtrie einerſeits, Handel und Landwirtſchaft andererſeits
durch die einheimiſche Geſetzgebung zu beſtimmen. Die
Nachtruhe der jugendlichen Arbeiter ſoll eine Dauer von
mindeſtens elf aufeinanderfolgenden Stunden umfaſſen. Jn
dieſen elf Stunden ſoll in allen Staaten der Zeitraum von
10 Uhr abends bis 5 Uhr morgens enthalten ſein. Für
Stein und Braunkohlenbergwerke ſind Abweichungen von
dieſer Lage der Ruhezeit zuläſſig, wenn der Zeitraum
zwiſchen zwei Arbeitsſchichten in der Regel 15 Stunden,
mindeſtens aber 13 Stunden dauert. Das Verbot der Nacht-
arbeit jugendlicher Arbeiter von mehr als 14 Jahren kann
außer Kraft treten, wenn das Jntereſſe des Staates oder
ein anderes öffentliches Jntereſſe es unbedingt erfordert;
ferner im Falle einer unvorhergeſehenen, auf höhere Ge-
walt zurückzuführenden Betriebsunterbrechung. Die Be
ſtimmungen des Uebereinkommens finden auf die Arbeite-
rinnen unter 16 Jahren dann Anwendung wenn ihnen da
durch ein ausgedehnterer Schutz zugeſichert wird, als er in
dem Uebereinkommen vom Jahre 1906 vorgeſehen iſt. Das
Uebereinkommen ſoll zwei Jahre nach erfolgter Ratifikation
in Kraft treten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Wie aus Bale

ſtrand gemeldet wird, hörte der Kaiſer geſtern Mittwoch
nach einem frühmorgens unternommenen mehrſtündigen
Spaziergange mit dem Gefolge einen kriegsgeſchichtlichen
Vortrag des Generalleutnants Freiherrn v. Freytag. Am
ſpäten Nachmittag fuhr der Kaiſer mit den Herren ſeiner
Umgebung an Land und nahm den Tee im Garten des
Profeſſors Dahl.

Der König von Jtalien Manövergaſt des Kaiſers.
König Viktor Emanuel hat auf Einladung des Kaiſers
ſeine Teilnahme an den Kaiſermanövern zugeſagt und wird
als Gaſt des Kaiſers vom 10. bis 18. Auguſt auf Schloß
Bad Homburg wohnen.

Zur Kleinhandelsumfrage. Man ſchreibt uns: Die
Reichsregierung iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, ein
Programm für die Kleinhandelserhebung aufzuſtellen. Es
wird diejenigen Wünſche berückſichtigen, die bei den Be
ratungen im Juni dieſes Jahres mit Parlamentariern und
Vertretern der Organiſationen des Kleinhandels vorge-
bracht ſind. Es iſt beabſichtigt, zu einer endgültigen Ent-
ſcheidung über das Programm der Umfrage noch einmal mit
Vertretern der beteiligten Kreiſe und Parlamentariern, die
der Frage ein beſonderes Intereſſe entgegengebracht haben,
in Verhandlungen einzutreten. Ein Zeitpunkt dafür iſt
einſtweilen noch nicht in Ausſicht genommen, wahrſcheinlich
aber wird die Konferenz noch im Laufe dieſes Jahres ſtatt
finden.

Eiſenbahnerkundungen in Deutſch-Oſtafrika. Jm
Etat des Schutzgebietes DeutſchOſtafrika iſt eine erſte Rate
von 100 000 Mark zu Eiſenbahnerkundungen enthalten.
Wie wir erfahren, ſoll mit Hilfe dieſer Summe Klarheit
über die Möglichkeit von Verkehrsanlagen im
Süden des Schutzgebietes geſchaffen werden, um einen
Bahnbau handelt es ſich hierbei nicht. Jm Hinblick auf die
finanziellen Verhältniſſe wird wohl nach Beendigung der ge-
forderten Neubauten ein ruhigeres Tempo im Ausbau des
Bahnnetzes eintreten müſſen.

Die franzöſiſche Kammer
über das Heerweſen.

Wie im Senat, ſo wurde auch in der franzöſiſchen
Kammer ſchmutzige Wäſche gewaſchen, als das Heerweſen
des Landes zur Sprache kam. General Pédoya, Vor-
ſitzender der Heereskommiſſion, hat die Kammer erſucht,
ſeiner Heereskommiſſion die gleichen Machtbefugniſſe zu er
teilen. die der Senat der Heereskommiſſion des Senats er

teilt hat. Miniſterpräſident Viviani erinnerte daran,
unter welchen Bedingungen die Regierung darein gewilligt
hätte, daß die Senatskommiſſion nicht eine Unterſuchung
anſtelle, ſondern die Frage in gemeinſamer Arbeit mit dem
Kriegsminiſter ſtudiere. Der Miniſterpräſident wies
andererſeits darauf hin, daß die Budgetkommiſſion der
Kammer ordnungsgemäß das Recht habe, eine Unterkom
miſſion zu ernennen, um die Verwendung der für die
nationale Verteidigung beſtimmten Kredite zu über
wachen, Eine gewiſſe Zahl von Mitgliedern der Armee-
Kommiſſion arbeiteten mit der Budget-Unterkommiſſion zu
ſammen, Dies ſei ein vermittelnder Vorſchlag, den er
mache, um zu vermeiden, daß zwei Heereskommiſſionen ſich
widerſprechende Schlüſſe aufſtellten. General C
ſtellte ſich auf den Boden dieſes Vorſchlages. Der Sozialiſt
Albert Thomas forderte, daß die Budgetkommiſſion eine
dauernde Ueberwachung ausübe, um darüber zu urteilen,
ob man ſich ſeit Monaten gegenüber einem Generalſtab
befunden habe, deſſen Sorgloſigkeit und Ungeſchicklichkeit
nicht ſcharf genug gekennzeichnet werden könnte. Der
nationaliſtiſche Abgeordnete Driand führte aus, daß der
Feldzug, welcher ſich vorbereite, darauf abziele, einen
Wechſel im Oberkommando herbeizuführen und an dieſe
Stelle eine politiſch- militäriſche Klique zu ſetzen. Der
General Pédoya, ſagte Driant, hat mir ſoeben ganz auf-
richtig geſagt: Wir wollen den General Joffre durch
den General Sarrail erſetzen. Widerſpruch rechts.)
General Pédoya ruft: Ja! (Lebhafter Beifall links.
Lärm.) Rechts wird gerufen: Ein Angeber! Ein Denun-
ziant! Driant hielt darauf eine temperamentvolle Lob-
rede auf den General Joffre, der ſeit drei Jahren methodiſch
und konſequent gearbeitet habe. Er ſchloß: Wir wollen
nicht, daß General Joffre durch einen Politiker erſetzt wird,
der ſeit Jahren die Armee verfolgt hat. Beifall rechts,
Widerſpruch links.)

André Lefèvre erklärte, daß der ungenügende Zu
ſtand des Materials von den ungenügenden Krediten her-
käme. Es iſt unzuläſſig, ſagte er, einzelne Beamte zu be-
ſchuldigen. Richtig iſt, daß das Land ſeit fünf-
zehn Jahren nicht die für ſeine Verteidi-
gung notwendigen Opfer bewilligt hat.
Kriegsminiſter Meſſimy erſuchte die Kammer, ſich nicht
in perſönlichen Fragen zu verlieren Er verſprach ſeine frei-
mütigſte und loyalſte Mitwirkung bei der Aufſicht über
die Anwendung der neu bewilligten Kredite. Präſident
Deschanel machte darauf aufmerkſam, daß Pédoya
ſeinen Reſolutionsantrag zurückgezogen habe, und daß die
Tagesordnung erſchöpft ſei. Finanzminiſter Noulens
beantragte, das Budget an den Senat zurückzu-
verweiſen. Die Kammer nahm mit 313 gegen 244
Stimmen entgegen dem Beſchluß des Senats den Artikel
des Einkommenſteuerentwurfs an, der von der Kontrolle
der Einſchätzung nach dem Tode handelt. Das geſamte
Budget wurde ſchließlich mit 378 gegen 103 Stimmen
angenommen.Die Heeres kommiſſion der Kammer hat
fünf ihrer Mitglieder dazu beſtimmt, ſich der Heeres
kommiſſion des Senats anzuſchließen, die
mit der Erſtattung eines Berichts über die Kriegsaus-
rüſtung beauftragt worden iſt.

Präſident Poincars6 iſt in Begleitung des
Miniſterpräſidenten Viviani um Mitternacht nach Dün-
kirchen abgereiſt. Von dort erfolgt die Weiterreiſe nach
Rußland. Wenn nun auch die Wogen der Erregung
über die Mangelhaftigkeit der Kriegsausrüſtung bei den
Franzoſen ſich etwas gelegt haben, ſo wird wohl Poincaré
trotzdem mit einigem Herzklopfen ſich zum Zaren begeben,
denn wie ſoll er jene Mangelhaftigkeit dem Bundesgenoſſen
gegenüber entſchuldigen? Es wird ſich allerdings fragen,
ob Rußlands Kriegsrüſtung ſo ganz ohne Tadel iſt.

Ausland.
Der neue Präſident von Mexiko.

Nachdem der bisherige Präſident Huerta geſtern
Mittwoch den Abgeordneten ſeine Abdankung unter-
breitet hatte, beauftragte das Miniſterium des Aeußern
einen Ausſchuß mit der Erſtattung eines Berichtes, nach dem
entſchieden werden ſollte, ob die Abdankung anzunehmen
ſei. Die Abgeordneten und die Beſucher der Tribüne
riefen: Hoch Huertal, als die Abdankungsurkunde ver-
leſen wurde.

Eine ſpätere Meldung aus Mexiko beſagt: Der
Miniſter des Auswärtigen, Carbahal, hat am Abend
des 15. Juli den Eid als Präſident von Mexiko
vor verſammelten Senatoren und Abgeordneten ab Fe-
legt. Darauf begab er ſich, begleitet von den Garden des
Präſidenten, unter den begeiſterten Zurufen der
Menge nach dem Nationalpalaſt.

Jnzwiſchen herrſchen im Lande noch allerlei unerfreu-
liche Zuſtände. Präſident Wilſon hat von einem Mitgliede
des Ordens der chriſtlichen Brüder ein Tele-
gramm erhalten, wonach der Direktor und Jnſpek-
tor der Schule des Ordens in Zacatecas getötet und
elf andere Mitglieder, ſämtlich Franzoſen, ge
fangen genommen worden ſind. Der Orden habe ſich
auch an die franzöſiſche Regierung um Hilfe gewandt, um
die Freilaſſung der Gefangenen zu erwirken und einer
Wiederholung ſolcher Ereigniſſe in anderen mexikaniſchen
Städten, die auch ſolche Schulen haben, vorzubeugen.

Kruppſche Schiffsgeſchütze für Dänemark. Ueber das neue
vierte Küſtenpanzerſchiff des Flottengeſetzes von 1909
„Niels Juel“ werden folgende Angaben bekannt: Das Schiff
erhält Dampfmaſchinen mit gemiſchter Kohlen und Oelfeuerung
aus der Staatswerft und eine von den vorhergehenden Typen
abweichende Beſtückung aus Torpedobootsgeſchützen und ſchwerer
Artillerie. Das Kaliber der erſteren iſt noch nicht beſtimmt, die
letztere wird beſtehen aus zwei 30,5-emGeſchützen in zwei Dreh-
türmen von KruppEſſen, deſſen Angebot bedeutend niedriger
war als das der konkurrierenden engliſchen Firmen, und einer
Ballonabwehrkanone, ebenfalls von Krupp. Außerdem erhält
das Schiff zwei Torpedoausſtoßrohre unter Waſſer.

Zur Regelung franzöſiſcher Forderungen durch die Türkei.
Die in dem jüngſten franzöſiſch- türkiſchen Abkommen vor-
geſehene franzöſiſch-türkiſche Kommiſſion zur
Regelung der von franzöſiſchen Staatsangehörigen bei der Pforte
erhobenen Forderungen wird am 20. d. Mts. in Konſtantinopel
zuſammentreten.

Geſpannte Beziehungen zwiſchen Türken und Griechen.
Jm türkiſchen Senat wurde auf Grund der Geſchäfts
ordnung gegen den griechiſchen SenatorGeorgiades ein Tadel und die Ausſchließung
ausgelprochen, weil er ſich in bezug auf das proviſoriſche

Geſetz über die Schaffung einer einheimiſchen türkiſchen
Bank in Smyrna einer ungeziemenden Ausdrucksweiſe be
dient hatte. Die Maßregelung Georgiades' fand bei den
Senatoren lebhaften Beifall. Ein Teil der türkiſchen
Preſſe, die Georgiades heftig angegriffen hatte, findet die
Maßregelung unzureichend. Der griechiſche Ge
ſandte hatte eine Unterredung mit dem Großweſir.
Wie verlautet, lenkte er deſſen Aufmerkſamkeit u. a. auf
die Ermordung einiger griechiſcher Unter-
tanen auf der Jnſel Jngloſiniſſa. (7)

Veränderungen im diplomatiſchen Dienſt zu Konſtan
tinopel. Der ſerbiſche Geſchäftsträger Geor-
gewitſch iſt abberufen worden. Der Geſandtſchafts
ſekretär Riſtit ſch hat die Geſchäfte übernommen.

Bulgariſche Gewehrbeſtellungen in Ungarn. Das „Neue
Budapeſter Abendblatt“ erfährt von zuverläſſiger Seite, daß
Bulgarien in Ungarn 80000 Manlichergewehre
und große Mengen Munition gekauft habe. Der erſte Schiffs-
transport iſt bereits abgegangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der konſervative Verein für den Kreis Jerichow II

hielt in Ehlers Hotel in Genthin eine gutbeſuchte Ver-
trauensmännerverſammlung ab. Der Vorſitzende, Betriebs-
direktor Müller- Genthin, begrüßte die Erſchienenen und er-
teilte nach einleitenden Worten über die Urſachen des Wahlſieges
am 20. Februar dem Landtagsabgeordneten Rittmeiſter und
Rittergutsbeſitzer von Oſtau-Dretzel das Wort zu ſeinem
Vortrage: „Die Tätigkeit des Abgeordnetenhauſes in der ver-
gangenen Seſſion“. Unſer Reichstagsabgeordneter Fabrikant
und Rittergutsbeſitzer SchieleSchollehne referierte ſodann
über die politiſche Lage in bezug auf den Reichstag. Jm Anſchluß
an die mit großem Beifall aufgenommenen Vorträge fand eine
intereſſante Erörterung ſtatt. Der h ſchloß die an
regend verlaufene Verſammlung mit dem Wunſche, daß die Ver
trauensmänner die oberſten Grundſätze, welche die deutſche
konſervative Partei auf ihre Fahne geſchrieben hat: Hochhaltung
von Chriſtentum, Monarchie und Vaterland, Schutz und Förde-
rung jeder redlichen Arbeit, Wahrung berechtigter Autorität zur
Stärkung des konſervativen Gedankens hinaustrügen in die
Jerichowſchen Lande. Für den Spätherbſt iſt eine große öffent-
liche politiſche Verſammlung geplant, in der Reichstagsabge-
ordneter Schiele-Schollene über die Tätigkeit des Reichstags
ſprechen wird.

Unglücks- Chronik.

Jn vergangener Nacht ereignete ſich auf dem Erfurter
Güterbahnhof ein gräßlicher Unf all. Der 2ljährige Hilfs-
heizer Erich Diemann von Erfurt lehnte ſich aus einer fahrenden
Lokomotive heraus, wobei er den Kopf nach hinten drehte. Jn
dieſem Augenblick wurde er von einem abgeſtoßenen Güterwagen
geſtreift, der in entgegengeſetzter Richtung fuhr und deshalb von
ihm nicht bemerkt worden war. Der Wagen zerdrückte dem
jungen Mann den Kopf, ſo daß er auf der Stelle tot war.

Der Schmiedemeiſter Bernhard Läſſiger in Oberböhmersdorf
bei Schleiz zog ſich durch einen Sturz vom Heuwagen einen
Bruch der Wirbelſäule zu. An den Folgen dieſer Ver-
letzung iſt der 51 Jahre alte Mann geſtorben.

Ein elfjähriger Knabe geriet unweit des Ortes Schollene
beim Baden in der Havel zu weit in die Strömung, Die fünf-
zehnjährige Luiſe Schulze aus Schollene bemerkte die Gefahr und
ſprang dem Knaben nach. Sie ertrank dec bei dem Rettungs-
verſuch ſelbſt, während der Knabe von dem Maler Weſche unter
eigener Lebensgefahr gerettet wurde. (Ein tapferes Mädel!)

e

W. Merſeburg, 15. Juli. (Mandatsniederlegung
Anlegung von 50 Rentengütern.) Stadtver-

ordneter Günther hat ſein Mandat niedergelegt. Die
Rentengutsgeſellſchaft hat den Bau von 50 Rentengütern in
Ausſicht genommen. Die Stadtverordneten genehmigten die
Bereitſtellung von Mitteln für dieſen Zweck. Geplant ſind Häuſer
mit zwei Wohnungen, die an Arbeiter und Unterbeamte vermietet
werden ſollen.

)(Niemberg-Plößnitz, 14. Juli. Neuer Pfarrer.) Der
vom Evangeliſchen Oberkirchenrat für unſere beiden Gemeinden
deſignierte Pfarrer Kramer aus Mancheſter in England hat
am letzten Sonntag die geſetzlich vorgeſchriebene Probepredigt
und Katechiſation im Beiſein des Superintendenten Konſ.-Rat
a. D. Scharfe- Giebichenſtein gehalten. Den Gemeinden ſteht
eine achttägige Einſpruchsfriſt gegen Gaben, Lehre und Wandel
des Deſignierten zu. Paſtor Kramer kehrt noch einmal nach
England zurück und könnte etwa Anfang Oktober in ſein neues
Amt eingeführt werden. Er iſt übrigens ein Kind unſerer
Proviz, als Sohn des Pfarrers Kramer-Altengottern am 27. Mai
1872 in Waldau geboren; ordiniert iſt er ſeit Juni 1899, in ſeiner
jetzigen Stellung ſeit 1905.

Niemberg, 15. Juli. (Ehrung.) Dem hieſigen, ſich in
allen Kreiſen großer Beliebtheit erfreuenden Schuhmachermeiſter
Ernſt Kohl, welcher unſerem Kriegerverein von ſeiner vor
vierzig Jahren erfolgten Gründung an angehört und in dem
ſelben ſchon über 25 Jahre Fahnenträ iſt, wurde vom
Preußiſchen Landeskriegerverband ein Bild des Kyffhäuſer-
Denkmals und ein Diplom mit Ehrenurkunde geſtiftet und vom
Vorſitzenden des Vereins Niemberg, Oberleutnant d. R. Reuter,
überreicht. Möchte es Herrn Kohl vergönnt ſein, noch lange
Zeit in alter Friſche ein patriotiſches Vorbild zu ſein.

g. Röglitz (Kr. Merſeb.), 15. Juli. (Militäriſche
Uebung. Kornblumentag.) Das 1. Bataillon des
106. Jnf.-Regts. aus Leipzig, den Artillerie zugeteilt war,
unternahm im Gelände Zöſchen-- Röglitz eine Uebung, die ganz
dem Charakter der Manövergefechte angepaßt war, u die
Auenniederung und der nördliche Höhenrücken von Röglitz ein
vorzügliches Manöverfeld lieferten. Vorpoſtenübungen, Auf
ſtellungen von Feldwachen, Beſetzungen von Flußübergängen
uſw. kamen zur Ausführung. Supponiert war, daß eine Süd
armee im rmarſch begriffen war, und die t mit der
Nachhut einer Nordarmee Fühlung genommen hatte; letztere
mußte ſchließlich der Uebermacht weichen, worauf das Gefecht
abgebrochen wurde. Die mitgeführten Feldküchen bereiteten bald
ein frugales Mahl für die lagernden Truppen, beſtehend aus
Makkaroni mit Rauchfleiſch und dann Linſen, das vortrefflich
mundete. Die Regimentskapelle belebte mit ihrer herrlichen
Muſik wieder neu die von der tropiſchen Hitze angeſtrengten
Mannſchaften, die erſt abends nach 6 Uhr den Rückmarſch a
traten. Der hieſige Kriegerverein veranſtaltete zur Untex
ſtützung bedürftiger Veteranen einen Kornblumentag. Da die
Feier nur im engeren Kreiſe ſtattfinden ſollte, war von größeren
Einladungen abgeſehen worden; trotzdem hatten ſich auch zahl
reiche Gäſte eingefunden. Ein gemeinſamer Umzug mit Muſik
durch den mit Blumengewinden geſchmückten Ort leitete die
Feier ein. Konzert und Ball reihten ſich an. Zahlreiche junge
Damen hatten ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt, ſo da
eine namhafte Summe einkam, indem einzelne Herren 10, au
20 Mark ſtifteten.

M Schlettau, 15. Juli. (Der Schmohlſche Gaſthof),
den der Bahnfiskus, für 85 000 Mk. erwarb, iſt geräumt und
dürfte demnächſt zur Bahnhofserweiterung abgebrochen werden.

K. Gräfenhainichen, 15. Juli. (Schützenkönig.) Beim
diesjährigen Königsſchießen der hieſigen Schützengilde errang
der Kommandeur derſelben O. Sachtler die Königswürde.

K. Holzweißig (Kr. Bitterfeld), 15. Juli. (Wehrbeitrag.)
Unſer Ort bringt einen Welrbeitrag von rund Mk. auf.

ANeukirchen b. Delitz a. Bg., 15. Juli. (Glektriſche
Licht- und Kraftanlage.) Das v. ZimmermannſcheRittergut errichtete einige neue Muſterviehſtälle, auch erhielt das



Guk Licht und Kra uß von der Ueberlandgentral
kreisVitterfeld, und zwar von Corbeiha bei Ehren aus.
Anſchluß für die Gemeinde dürfte bald u Außer dieſer
haben in den Dörfern der Umgebung die Ueberlandzentralen

Saal
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i i hieſigen G smannes, dasin ganz raffinierter Da in herſchiebenen J l einer Geld
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Mittwoch fand das Prämienſchießen ſtatt und am Donnerstag
Sonntag begonnene Feſt mit einem Feuerſchließt das am

werk W de Sanlt
Radewell alkreis), 16. Juli. zur Wildereraf fä r e.) Die Feſtnahme des Wilderers an der Halde der

Bruchfelder der Grube von der Heydt durch Herrn Ja ubeamten Hein-Lochau hat das Dunkel der Jahireie d eut
diebereien in den umliegenden Fluren, die ſeit 1910 betrieben
wurden, weſentlich gelichtet. Nach den Perſonalien iſt der Er
tappte ein Einwohner aus Oſendorf und der Entflohene ein ſol
cher aus Radewell; ein dritter, welcher an den nächtlichen Streif
ſagen mit teilnahm, iſt kürzlich aus Oſendorf verzogen und eben
alls ermittelt. Das Feld ihrer Tätigkeit war umfangreich; es

erſtreckte ſich nach dem Geſtändnis bis in die Fluren Rockendorf,
Neukirchen, Rathmannsdorf, Corbetha, Planena, auch der Park
des Rittergutes Dieskau und die Stäbrik bei Bennewitz gehörten
zu ihrem Revier. Mehreremals gerieten die nun Srmittelten
auf ihren Zügen mit Beamten zuſammen, entkamen aber immer
noch, wobei ſogar einer derſelben am 6. November v. Js. die
Saale bei Planeng durchſchwamm. Die Männer ſind in einem
nahen Fabriketabliſſement beſchäftigt und haben lohnenden
Verdienſt; beide ſind verheiratet und Familienvbväter,

A Döbris, 14. Juli. ((Wie wunderleich) es in manchen
7 emokratiſchen Köpfen ausſieht, davon legte die Feier eines

urnfeſtes des hieſigen ſozialdemokratiſchen Turnvereins am
vorigen Sonntag ein beredtes Zeugnis ab. An den Eingängen
des Ortes waren Girlanden gezogen mit der Deviſe „Frei Heil“.
Beim Umzug ſchwebte dem feſtgebenden Verein deſſen herrliche
Fahne voran. Als Jnſigne führt ſie des Deutſchen Reiches
Germania in prächtiger Stickerei, darum die Jnſchrift: „Turn
verein Germania“. Hat wohl jemals in der Welt ein Denkender,
er ſoll kein „Prolete“ ſein, etwas Unſinnigeres in der ſo „auf-
geklärten Menſchheit“ geſehen! Wo bleibt hier Konſequenz und
Prinzip? Sie verdichten ſich zum Zerrbild der Lächerlichkeit.
Dieſes unſinnige Gebaren kann man auch als unlautere
Machenſchaften auslegen inſofern, als durch ſolche falſche Vor-
ſpiegelung die Jugend getäuſcht und zu dem Verein herangezogen
werden ſoll.

g. Aus der Elſteraue, 15. Juli. (Raupenfraß in
Sicht.) Die Kohlweißlinge treten jetzt auf unſeren Fluren in
geradezu erſchreckender Weiſe auf. Zu Tauſenden und aber
Tauſenden fliegen die Schmetterlinge in den Lüften umher, ſich
bald auf dieſer bald auf jener Blume niederlaſſend. Vor allem
aber ſuchen ſie die Kohlfelder heim, da ſie auf den Blättern dieſer
Pflanzen ihre Eier abzuſetzen pflegen, aus denen dann jene gefräßigen Raupen entſtehen, die oft hie Blätter bis auf die Rippen
abnagen und die Ernte verderben. Aber auch die Natur kommt
dem Menſchen zu Hilfe. Eine Schlupfweſpe ſticht jene Raupen
an und legt ihre Eier in dieſelben. Die jungen auskriechenden
Maden verzehren nun die Raupe an lebendigem Leibe. Die
zahlreichen gelben Geſpinſtflecke an Gebäuden und Bäumen in
der Nähe von Kohlenfeldern ſind Ueberbleibſel angeſtochener
Raupen, die die Kohlfelder verlaſſen haben.

Kl. Oſtrau b. Dürrenberg, 15. Juli. (Todesfall.)Hier verſtarb nach langem Leiden Herr Gutsbeſitzer Hermann
Scharf. Der Entſchlafene war ein Mann von vornehmer und
ehrenhafteſter Geſinnung, lauterem Charakter und liebens-
würdigem Weſen, deſſen Andenken in unſerer Gemeinde noch
lange fortleben wird. Er gehörte auch dem Aufſichtsrate der
Zuckerfabrik Lützen an, der ihm im Anzeigenteil unſerer heu-
tigen Nummer einen herzlichen Nachruf widmet.

S Querfurt, 15. Juli. (Todesfall. Verkehrs-
verbeſſerung. Selbſtmord.) Einen plötzlichen Tod
erlitt geſtern der allgemein beliebte und verehrte Lehrer, Herr
Lehmann, hier, welcher faſt 40 Jahre ſegensreich an unſeren
ſtädtiſchen Schulen und daneben faſt ebenſolange als Küſter der
Stadtkirche und der Geiſtkirche gewirkt hat. Als Anerkennung
ſeiner treuen Dienſte wurde ihm von ſeiner Majeſtät der Hohen
zollernſche Hausorden verliehen. Das Lehrerkollegium, der
Magiſtrat widmen ihm ehrende Nachrufe. Möge er in Frieden
ausruhen von ſeinem arbeitsreichen Leben. Heute iſt die
Automobilfahrt Querfurt-- Eisleben eröffnet worden. Fahrplan
mäßig verkehrte der mit Girlanden bekränzte Kraftwagen drei-
mal nach Eisleben und wieder zurück; immer gut beſetzt. Dieſe
neue Einrichtung wird von vielen hieſigen Bewohnern, beſon-
ders aber von den Bewohnern in Farnſtedt, Gatterſtedt, Oſter-
hauſen und Rothenſchirmbach mit Freuden begrüßt, haben ſie
doch nun bequeme Fahrgelegenheit nach Eisleben und Querfurt.

Der Mühlenbeſitzer Schlegelmilch in Großoſterhauſen machte
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Der Lebensmüde war

76 Jahre alt. eX Erfurt, 15. Juli. (Der Evangeliſch-Kirchliche
Hilfsverein), Provinzialverband Sachſen-Anhalt, wird mit
Rückſicht auf die am 17. Oktober in Merſeburg zuſammentretende
Provinzialſynode bereits am 24. und 25. September
unter dem Vorſitz Sr. Exzellenz des D. Graf v. Hohenthal-
Dölkau ſeine diesjährige Wanderverſammlung in
Erfurt veranſtalten. Nach altem Brauch wird quch die
„Sächſiſche Frauenhilfe“, zu deren Verband mehr denn 500 Ver
eine in Stadt und Land gehören, wieder gemeinſam mit ihm
tagen. Die Feſtpredigt hat Hofprediger Keßler Dresden über
nommen. Das ausführliche Programm der Tagung wird auf
Wunſch von der Geſchäftsſtelle des Verbandes in Magdeburg-
Buckau koſtenfrei zugeſandt. Jm Vorjahre hat der Evangeliſch-
Kirchliche Hilfsverein die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens in
Wernigerode a. H. begehen können.

Zerbſt, 16. Juli. (Aerzte und Krankenkaſſen.)
r den Aerzten und der Ällgemeinen Ortskrankenkaſſe des

reiſes Zerbſt iſt jetzt ein fünfjähriger Vertrag abge-
ſchloſſen worden. Die Mitglieder in Dornburg werden von
Gommern und in Gödnitz von Barbh aus verſorgt. Der Honorar-
ſatz iſt auf 6 Mk. für Kopf und Jahr für die am Wohnort und
auf 9 Mk. für die nicht am Wohnort des Arztes wohnenden Mit
glieder feſtgeſetzt. Die Aerzte übernehmen dafür die ärztliche
Behandlung der Kaſſenmitglieder und ihrer Angehörigen. Auch
zwiſchen den hieſigen Aerzten und der Ortskrankenkaſſe der
Stadt Zerbſt iſt eine Einigung erzielt worden. Die Kaſſe
zahlt für jedes Mitglied und Jahr. im erſten Vertragsjahre 6,50
Mark,; dieſer e ſich jährlich um 10 Pfg., ſo daß er im
ünften Jahre 7 beträgt.v e (Anhalt), 15. Juli. (Kirchliche s.) Die beiden

kirchlichen Körperſchaften: Gemeindekirchenrat und Kirchliche Ge
meindevertretung, hielten geſtern abend in der Pfarre eine ge
meinſame Sitzung ab, in der die Rechnung der Kirchenkaſſe für
das Etatsjahr 1913/14 geprüft und dem Rechnungsführer Herrn
Gaſtwirt Schnabel Entlaſtung erteilt wurde. Zum Schluß wurde
die Erhebung von zwei Einheiten Kirchenſteuer einſtimmig be
ſchloſſen. Eine Kirchenſteuer wurde hier ſeit langen Jahren
nicht erhoben, während ſie in Nachbargemeinden regelmäßig zur
Erhebung gelangt. Die jetzige Steuer wird auch wieder für eine
Reihe von Jahren ausreichen. Am pägen Sonntag abend iſt
Erntegottesdienſt auf freiem Felde in der Nähe des Schützen
hauſes, bei ungünſtiger Witterung im Schützenhauſe. Jn dieſem
Jahre ſind wieder Wahlen zu den kirchlichen Körperſchaften not-

wendig. Die Hälfte der Mitglieder ſcheidet aus. Die Wahlen
ſollen am Sonntag vor Erntedankfeſt in der Kirche nach dem
Gottesdienſt ſtattfinden.

w. Bad Sulza, 15. Juli. (Arſenikvergiftungendes Viehfutters.) Unter dem Viehbeſtand des Landwirts
J. Veit ſind infolge Arſenikvergiftung ſechs wertvolle Kühe ver
endet. Infolge der erlittenen Aufregung iſt Veit durch einen
Schlaganfall plötzlich geſtorben. Man vermutet, daß Arſenik ins
Grünfutter geſtreut wurde.

w. Neuſtadt (Herzogt. Koburg), 15. Juli. (Flüchtige
Mordbuben.) Als Täter, die in der Nacht zum 12. d. Mts.
in Haſſenberg den Schachtmeiſter Angelo Duraſtante erſtochen
haben, kommen in Betracht der Kroate Franz Labich und ſein
Bruder, der Kroate Peter Linnoritz und der Ungar Ferdinando
Granditz. Alle vier ſind flüchtig.
w. Weida, 15. Juli. Großherzog Wilhelm nie
wird am 20. d anläßlich unſeres Heimatfeſtes unſer idhylliſt
gelegenes Städtchen beſuchen, um ſich den hiſtoriſchen Feſtzug

1 Staatsminiſter Dr. Rothe, ein Weidaer Kind, kommt
auf drei an und hofft, pch einige Schulkameraden wieder be
grüßen zu können. Am 18. Juli findet zur Einleitung des
Heimatfeſtes ein großes Konzert unter der Leitung Kantor
Freytags ſtatt. Zur Aufführung kommt u. a. „Mirjams Sieges
geſang“, „Frithjof“ und „Les Préludes“ unter Mitwirkung nam
hafter Künſtler.

Sonneberg, 15. Juli. (Zu den angeblichen
Maſſenerkrankungen.) Die Meldung aus Berliner
Blättern, daß in dem Dorfe Oberlind 200 Perſonen an Wurſt
bzw. Waſſervergiftung erkrankt ſein ſollen, iſt nach Erkundigung
an zuſtändiger Stelle unwahr. Es handelt ſich bei den wenigen
Er krankungen um Folgen des vor einiger Zeit eingetretenen
Witterungswechſels.

w. Kaſſel, 15. Juli. Selbſtmord eines Liebes
pagres.) Jn der Nacht zum Dienstag hat ſich am Jungern-
kopf ein anſcheinend den beſſeren Ständen angehörendes Liebes
paar erſchoſſen. Zwei Schulknaben fanden geſtern morgen die
Leichen. Papiere wurden bei den Toten nicht gefunden. Man
glaubt, daß Not die Veranlaſſung zu der Tat geweſen iſt. Der
Mann iſt etwa 30, das Mädchen etwa 20 Jahre alt. Die vor
gefundenen Geldbörſen enthielten nur wenige Pfennige. Nach
träglich erfahren wir hierzu noch folgendes, das mit dem Vor
ſtehenden ſicherlich in unmittelbarem Zuſammenhange ſteht: Der
Proviantinſpektor Joſef Mund in Kaſſel hatte, nach
dem kürzlich ſeine Frau geſtorben war, mit einem Mädchen
namens Kawart ein Verhältnis angeknüpft und dieſem eine
luxuriöſe Wohnung eingerichtet. Die Militärverwaltung beab-
ſichtigte jetzt gegen ihn ein Disziplinarverfahren einzuleiten. Als
Mund davon erfuhr, begab er ſich mit ſeiner Geliebten in einen
Fgne bei Kaſſel und erſchoß zuerſt das Mädchen und dann ſich
elbſt.
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Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Ein junger Offizier des Jenger Jnfanterie-Bataillons, Leut-

nant von Bauer, hat ſich in vergangener Nacht erſchoſſen. Der
Grund zu der Tat iſt unbekannt. Der Landesverein Thüringen
des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins Landesvorſtand
zu Heerda bei Ohrdruf zahlt für jede begründet befundene
Anzeige von Wilddiebſtahl, Schlingenſtellen, Hehlerei uſw.,
je nach der Bedeutung des Falles, Belohnungen von zehn
bis hundert Mark. Der Rechnungsausſchuß des Meininger
Landtages tagt vom 14. Juli ab ca. drei Wochen in Meiningen.

Bei Gramsdorf wurde ein Landwirt beim Roggenmähen vom
Blitz erſchlagen.

Vermiſchtes.
Der Kientopp in Zahlen.

Das engliſche Handelsminiſterium hat, wie uns aus indu-
ſtriellen Kreiſen geſchrieben wird, ſehr intereſſante ſtatiſtiſche
Feſtſtellungen über das Kino und ſeine Entwicklung vornehmen
laſſen, die über die finanzielle Struktur dieſer Weltinduſtrie
lehrreiche Aufſchlüſſe geben. Obwohl die Statiſtik des Miniſte-
riums in erſter Linie die engliſchen Verhältniſſe im Auge hat,
ſo können doch ihre Zahlen bei Berücckſichtigung der vorhandenen
Abweichungen auch für Deutſchland Geltung beanſpruchen, da
hier die Entwicklung ziemlich den gleichen Weg genommen hat.
Die Feſtſtellungen des Miniſteriums beginnen mit dem Jahre
1908. Von dieſem Zeitpunkt an datiert die von der Spekulation
ins Werk geſetzte Errichtung größerer Lichtſpieltheater. Man
begann in dieſem Jahre mit der Gründung dreier Geſellſchaften,
die insgeſamt über ein Kapital von mehr als 2 Millionen Mark
verfügten. Man beachte nun, welchen ungeheuren Aufſchwung
in dem kurzen Zeitraum von 6 Jahren die Kinoinduſtrie ver
zeichnen konnte. Das heute in den großen Lichtſpielbühnen des
vereinigten Königreichs feſtgelegte Kapital hat die Höhe von
222 588 000 Mk. erreicht. Dieſe erſtaunliche Entwicklung hat ſich
geradezu mit Rieſenſchritten vollzogen. Den Gründungen des
Jahres 1908 ſchloſſen ſich im folgenden Jahre 103 neue Geſell
ſchaftsgründungen an, die ein Kapital von rund 30 Millionen
Mark beſaßen. Das Jahr 1910 ſah 295 neue Geſellſchaften mit
über 60 Millionen, das Jahr 1911 306 mit 26 Millionen ent-
ſtehen. 1912 betrug der Zuwachs 464 Lichtſpieltheatergeſell-
ſchaften mit 3814 Millionen, während 1913 543 Neugründungen
mit mehr als 65 Millionen Mark Kapital vollzogen wurden. Nun
darf man nicht außer Acht laſſen, daß in dieſer Rechnung noch
vollkommen die Einzelbeſitzer von Lichtſpieltheatern fehlen.
Deren Arbeitskapital dürfte mit einem Viertel des Kapitals der
großen Geſellſchaften nicht zu hoch gegriffen erſcheinen. Nimmt
man nun noch rund 12 Millionen noch nicht eingezahlten Kapitals
hinweg, dann kommt man bei ſehr vorſichtiger Berechnung auf
rund 270 Millionen Mark, verteilt auf 6900 Lichtſpielbühnen,
nur für England. Das Miniſterium hat weiter berechnet, welche
gewaltigen Summen durch dieſe rund 7000 Kinos in Umlauf
geſetzt werden. Sie bezahlen jährlich 11 040 000 Mk. Steuern
und Gebühren, 50 220 000 Mk. für Beleuchtung, 86 112 000 Mk.
für Löhne und Gehälter. Mindeſtens die gleiche Summe er-
fordert die Beſchaffung der Films, ſo daß die Geſamtkoſten der
engliſchen Kinos jährlich 235 Millionen überſchreiten. Trotzdem
erzielen die Lichtſpielbühnen-Geſellſchaften noch einen Durch-
ſchnittsgewinn von 12 Prozent des angelegten Kapitals. Jn
dieſem Punkte liegen allerdings die Verhältniſſe im deutſchen
Kinogewerbe weſentlich ungünſtiger, was von dem Miniſterium
mit der zunehmenden Vertruſtung der Kinoinduſtrie in Zu-
ſammenhang gebracht wird. Daß der Kientopp in der ganzen
Welt immer noch ungezählte begeiſterte Verehrer beſitzt, beweiſen
die verblüffenden Abſatzziffern der Filminduſtrie. Allein
Ungarn kaufte im verfloſſenen Jahre aus Frankreich 12 000
Films, aus Deutſchland 5000, aus Jtalien und Dänemark je 2000,
aus England 1000. Der Kientopp in nüchternen Zahlen läßt
uns erſt ahnen, welch gewaltiger Faktor er auf dem Weltmarkt
geworden iſt. Wir haben ihn bisher immer nur unter dem
Geſichtswinkel des Vergnügens betrachtet, von der wirtſchaftlichen
Seite geſehen, iſt aber der Kientopp nicht minder intereſſant.
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Vermehrung der deutſchen Seedampfer. Der von der
Rickmerswerft in Bremerhaven für die Rickmers-linien Hamburg erbaute Dampfer „Mabel Rickmers“
iſt nach gut verlaufener Probefahrt, die von Bremerhaven nach
Cuxhaven führte, in Dienſt geſtellt worden. Der Dampfer,
deſſen Tragfähigkeit reichlich 8000 Tonnen beträgt, iſt für den
oſtaſiatiſchen Dienſt der Linie beſtimmt und begibt ſich
ſofort nach Antwerpen zur Ladungseinnahme.

Nicht unter Spionageverdacht. Die Blätter veröffentlichten.
kürzlich die Nachricht, daß in Tarnopol Leutnant Ludwig
Schmiedt vom 15. Jnfanterie- Regiment in Wien wegen
Spionage verhaftet worden ſei. Das „Neue Wiener Tagblatt“
erfährt von unterrichteter Seite, daß der Leutnant wegen eines

anderen Vergehens in militärgerichtlicher Unterſuchung ſteht, der
Spionageverdacht aber durchaus ungerechtfertigt iſt.

Großfeuer in Petersburg. Ein im Arbeiterviertel von
Petersburg in der Nähe des Nikolausbahnhofes ausgebrochenes
Feuer hat 25 Häuſer zerſtört und gegen 1000 Perſonen
obdachlos gemacht. Unte rden Trümmern wurden vier
Leichen gefunden.

Die Hitze in Rußland. Jn vielen Gegenden Südrußlands
iſt die Hitze bis auf 40 Grad R. geſtiegen und wirkt verderblich
nicht nur auf die Pflanzenwelt, ſondern auch auf die Haustiere,
die von Hitzſchlägen zuſammenbrechen und verenden. Ueber-
all brennen Wälder und Torfmoore. Das unauf-
geklärte Volk macht ſich von der ſchrecklichen Hitze allerlei aber-
gläubiſche Vorſtellungen, veranſtaltet Prozeſſionen und umlagert
betend die Kirchen.

Der ruſſiſche Pater Rasputin, der von einer Frau verletzt
worden war, iſt doch nicht geſtorben, ſondern operiert worden;
ſein Geſundheitszuſtand iſt günſtig.

Von der bulgariſchen Geiſtlichkeit. Die verwitweten bulga-
riſchen Geiſtlichen verlangen kategoriſch von der Synode die Ex
laubnis, zum zweiten Mal in den Eheſtand zu
treten und drohen, falls dieſe Forderung ihnen nicht gewährt
wird, aus dem geiſtlichen Stande auszutreten. Die Synode iſt
damit in eine außerordentlich ſchwierige Lage verſetzt, da ſie durch
das verlangte Zugeſtändnis an die Geiſtlichkeit eine der uralten
Kirchenregeln verletzen würde. Die Frage erregt Spannung im
ganzen Lande.

Heer und FHlotte.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Neues Palais, den 4. Juli 1914. Koch (Max), K. S. Hauptm.
und Komp.-Chef im ſächſ. Jnf.-Regt. Nr. 104, bis 29. Auguſt
1914 zur Vertretung eines erkrankten Lehrers z. Kr.-Schule in
Anklam komdt. Odde, an Bord S. M. J. „Hohenzollern“, den
8. Juli 1914. x Frhr. v. Coburg, Maj. im Gen.-Stabe der
28. Div., in d. Gr. Gen.-Stab, v. Henning auf Schönhoff,
Maj. im Gr. Gen.-Stabe, in d. Gen.-Stab d. 28. Div., ver
ſetzt. Bergen, an Bord S. M. J. „Hohenzollern“, den 10. Juli
1914. x Frhr. Schuler v. Senden, Hauptm. und Komp.-Chef
im Leib-Gren.-Regt. Nr. 8, als aggreg. zum Füſ.-Regt. Nr. 90
verſetzt. x Dammron, K. W. Obt. im Feldart.-Regt. Nr. 13,
vom 16. Juli 1914 ab auf ein Jahr nach Preußen komdt., d.
Feuerw.Laborat. in Siegburg zur Dienſtl. überwieſen.
Balholm, an Bord S. M. J. „Hohengzollern“, den 13. Juli 1914.

v. Walther, Gen.-Maj. und Kom. d. 4. Jnf.-Brig., in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches m. d. geſetzl. Penſ. zur er
geſtellt. Bosß, Gen. Maj. von d. Armee, zum Kom. d.
4. Jnf.-Brig. ernannt. Frhr. v. Reißwitz u. Kaderſin, Haupt
mann und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. Nr. 33, d. Abſchied m. d.
geſetzl. Penſ. bew. Zimmermann, Hauptm. und St. Hauptm.
im Jnf.-Regt. Nr. 154, in d. Füſ.-Regt. Nr. 33 verſetzt und zum
Komp.-Chef ernannt. Röhricht, Hauptm. im Jnf.-Regt,.
Nr. 155, unter Enth. von d. Komdo. z. Dienſtl. beim Feſt.-Ge
fängnis in Straßburg i. E., als St. Hauptm. in das Jnf.-Regt.
Nr. 154 verſetzt.

Jm Sanitätskorps. Bergen, an Bord S. M. J.
„Holenzollern“, den 10. Juli 1914. Schuſter, Aſſiſt.-Arzt b.
Jnf.-Regt. Nr. 69, der Abſchied mit Penſ. bewilligt.

Nachweiſung der beim Sanitätskorps ein-
getretenen Veränderungen. Durch Verfügung des
Generalſtabsarztes der Armnee. Mit Wahrnehmung offener
Aſſiſt.-Arztſtellen beauftvragt: 24. 6. 1914. Forſter, Unt.-Arzt
b. Feldart.-Regt. Nr. 81, 25. 6. 1914. Schmerl, Unt.-Arzt
b. Jnf.-Regt. Nr. 23, 30. 6. 1914. Claus, Unt.-Arzt b. Jnf.-
Regt. Nr. 43, Petow, Unt.-Arzt b. Jnf.-Regt. Nr. 29,
x Abeßer, Unt.-Arzt b. Füſ.-Regt. Nr. 86, Kornke, Unt.-Arzt
b. Gren.-Regt. Nr. 2, x Nelle, Unt.-Arzt b. Jnf.-Regt. Nr. 91,
2. 7. 1914. Schneider, Unt Arzt b. Feldart.-Regt. Nr. 11,

Hein, Unt.-Arzt b. Jnf. Regt. Nr. 162, Simon, Unt.Arzt
b. Jnf.-Regt. Nr. 135.

uunſt und Wiſſenſchaft.
Ordinarien und Extraordingarien an den deutſchen Univerſi-

täten. Nach amtlichen Feſtſtellungen haben in den Jahren von
1901 bis 1911 in Preußen die Ordinarien um 16,4 Prozent,
dagegen in dem übrigen Deutſchland um 11,6 Prozent, die
Extvaordinarien in Preußen um 2,9 Prozent, in dem übrigen
Deutſchland um 31,7 Prozent zugenommen. Das vreußiſche
Kultusminiſterium wird auch weiterhin die Umwandlung
von Extraordinagariaten in Ordinagariate im ange-
meſſenen Tempo durchführen.

k. Ernennung. Die Oberärzte Dr. med. Auguſt Hegar
an der Heil- und Pflegeanſtalt in Wisloch, Dr. Karl
Curſchmann, Direktor der Lungenheilſtätten Friedrichsheim
und Luiſenheim und Dr. Johannes Gerhard Klewe-Nehe-
nius, Oberarzt an der Heil- und Pflegeanſtalt zu Konſtan z,
wurden zu Medizinakräten ernannt.

Hk. Heidelberg. Der Direktor der Großh. badiſchen Stern-
warte und ordentliche Profeſſor für Aſtronomie und Geophyſik
an der Univerſität Heidelberg, Geh. Hofrat Dr. Max
Wolf, wurde zum Geheimen Rat ernannt.

Hk. Roſtock. das Fach der Zahnheilkunde habilitierte
ſich in der Roſtocker mediziniſchen Fakultät Dr. med. et phil.
Hans Moral, Aſſiſtent am zahnärztlichen Jnſtitut, mit einer
Schrift: „Ueber die Lage des Anäſtheſiedepots“. Jn ſeiner An-
trittsvorleſung ſprach er über Kieferſchlauchbehandlung.

Die öſterreichiſchen Kronabzeichen in Aachen. Auf den von
Kaiſer Wilhelm durch den deutſchen Botſchafter in Wien Kaiſer
Franz Joſef übermittelten Wunſch hat dieſer genehmigt, daß die
für die Aachener Krönungsausſtellung geeigneten
Gegenſtände aus den Sammlungen des Kaiſerhauſes für die
Ausſtellung in Aachen zur Verfügung geſtellt werden unter der
Vorausſetzung, daß ſie gut bewacht werden.

CLandwirtſchaft.
Der Kolorado-Käfer in Stade.

Nun veröffentlicht auch der „Reichsanzeiger“ eine Bekannt-
machung des Landwirtſchaftsminiſteriums, daß in der Feldmark
der Stadt Stade (Hannover) auf Kartoffelfeldern im Geſamt-
umfange von etwa drei Hektar der Kartoffel-(Kolorado-)Käfer
doryphora decemlineata feſtgeſtellt wurde. Alle Tilgungs- und
Schutzmaßregeln, die bei den früheren Einſchleppungen des
Schädlings zu ſeiner ſchnellen Vertilgung geführt haben, ſind
unter Beachtung der in dieſen Fällen gemachten Erfahrungen
unverzüglich ergriffen.

Verſchlechterung des Saatenſtandes in Rußland.
Petersburger „Handels- und Jnduſtriezeitung“ hat
Saatenſtand Rußlands im letzten Monat verſchlechtert.

Kirchliche Nachrichten.
Zu St. Georgen Freitag, den 17. Juli, abends 8 Uhr Bibel

ſiunde Paſtor Dr. Vahldieck.

Verantwortlich:

—2

Laut
ſich der

für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G e eibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für denAnzeigenteil: P. Kerſten E.

lußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

fönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Jovität! Whalia- Theater. lVWvität!

Die Frau Präsidentin.

2 Konzerte
vom verſtärkten Stadttheater- Orcheſter

50 Muſiker; Sarg Joh. Snoer vom WinderſteinOrcheſter als Gaſt.

Leitung: Königl. Profeſſor

Hans Winderstein.Dienstag, 21. li, abends 8I. Konzert: Sboie Garten Ab-
Richard Wagner-, Franz Liszt- Abend.

Eintrittspreiſe: an der Kaſſe Mk. 0.75, im Vorverkauf(Hofmuſikal.- l H. Hothan u. R. Koci Mk. 0.60; für
Abonnenten u. Aktionäre Programm Mk. 0.30 obligatoriſch.

Apollo -fheater. d

z Donnerstag, abds. 8.10 Uhr
Zum 1. Male die Novität„eln cüterherr

Lustsp. in 3 Akt. v. F. u. V. Arnold.
Jm Theater kühl. Aufenthalt.
S Gartenpromenaden

Back Wittelkind.
Freitag, den 17. Juli,

nachm. 3 t Ubr 2115

Kur- Konzert
vom Stadttbeater- Orcheſter
Kapellmeiſter Wilh. König).
Eintrittspreis: 35 Pfg. einſchl.

Bill.-Steuer.

Sonnabend, t Juli,
abends 8 Ubr

Konzertdes Ftadttheatep. Hrcheſters
Kapellmeiſter Wilh. König)
zu volkstümlichen Eintritts-
preiſen. Eintritt 20 Pfg. für

jedermann. [2116

2. Konzert: Mittwow, h S n 8 Ubr
Sinfonischoer Abend, Unseren General Vertreter Herrn Otto Kühn vetrat

Kntrittanreiſs An dex Kaſſe Mk. I. im Vorverkauf bedauerlicherweise ein
(Hofmuſikal. -Hölgn. N. Hothan und R. Koch) Mk. 0.80

für Abonnenten Programm Mk. 0.40 obligatoriſch. mBei ungüuſtigem Wetter findet dieſes Konzert zu den mgleichen Eintrittsbedingungen wie für Wittekind im nSaale des Zoologiſchen Gartens ſtatt. (2117

ReumurktSchüvenhaus. Garten
Wir helfen Herrn Kühn, der nach wie vor die

ausschliessliche Alleinvertretung
Harz 41, Eingang Karlſtraße. unserer Phänomobile nebst Ersatz- u. Zubehörteilenv Freitag, den 17. Jnli, Anfang S Ubr e hat, über die augenblicklichen Schwierigkeiten sofort hinweg,

Grosses Sinſonie- undl sodass sein
et Betrieb keinerlei Unterbrechungausgeführt von der Kapelle des Füſil.- Regts. Geprral-eid marſchall Graf Binmenthal (Magdeb.) Nr. 36.

erleidet. Alle Phänomobil-Besitzer und Interessenten bitten wir,
Herrn Kühn ihr Wohlwollen und ihre freundliche Unterstützung

Leitung: Königl. Muſikdirektor Herr R. ort

Brrr umnnerts Bellevue. J nach wie vor bewahren zu Wollen.
Eintritt 35 Pfg. 10 Karten 2.50 Mk.

Morgen Freitag abend (2111Grosser Walzer- Abend. S Jeder einzelne der Herren Interessenten wird
genau wie bisher in reellster, gewissenhaftester mApollo-Orchester, Militär-Musik. Eintritt frei. Programm 10 Ffg.

promptester Weise bedient werden.

Salzgrafenstr. 2 II.
Ab Freitag, den 17. Juli,

täglich 11-5 Uhr

Ausstellung
vonGemälden und Zeichnungen

von Pellegrini. [2108
Nichtmitglieder 50 Pfg,

auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag Hamlet.Sonnabend Hoffmanns Er
zählungen.

Altes Theater: Freitag: Der
Troubadour. Sonnabend
Der Vater.

Am Sonntag, den(4344dungs- e 23. Auguſt
S éonderzug n. Leipzig

r e ie Anmeldungen zur Teilalle a nahme werden möglichſt Operetten Theater: Geſchloſſen.
Schauſpielhaus: Freitag: Der

müde Theodor. Sonnabend;:
Der müde Theodor.

NMeysStoſſwäsehe
aus der Fabrik von Mey Edlich in Leipzig Plagwitz

ist jeder anderen Wäsche vorzuziehen. Fin-
maliger Versuch führt zu dauernder Ver-
wendung. Nur wenige Pfennige jedes Stück.

Vorrätig in Halle(Saale) bei: Albin t

bald erbeten und jeden Sonntag vorm. 10--12 Uhr in der
h Vereinsbibliothek Dreyhauptſtr. 5) angenommen. DieKoſten (einſchl. Einlaßkarte zur Ausſtellung) betragen für

Mitglieder Mk. 2.20 (Mitgliedskarte vorlegen), für Gäſte
Mk. 2.50 und ſind gleich bei der Anmeldung zu entrichten.

Gothaer Lehensverſicherungshank:

Gegründet 1827. auf Gegenſeitigkeit. Gegründet 1827.

Bis Juni 1914
abgeſchloſſene Verſicherungen 2175 Millionen Mark

Himbeersaft,mit feinſter Raffinade eingekocht, per Pfund 50 7

bei 5 Pfund per Pfund 45 Pfg. empfiehlt (1907
Garl Booch, Sreiteſtr. 1 u. Markt, Roter Turm. Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo WMinkler, nSchmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern- ft

ausgezahlte Verſicherungsſummen 675 a Tun ezurückerſtattete überſchüſſe 315 7 I n nührt, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5; 1.Die Bank hat ſoeben wichtige Neueineichtungen eingeführt ßöhme, Geiststrasse 505 Albin Iempel,

u. a. Thomasiusstrasse 6; h. u. I. eisten- t

schneider, Moritzzwinger 2; Paul Rosch, h
Gr. Steinstr. 38; Franz Schwart, Neu dmarktstr. I2; Otto Böttcher, Landwehrstr. 16; F. Müller. Teeiger ſ

ſtrasse 29; 9bstfelder, Alter Markt 24; in Giebichen-
stein bei Wilh. Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen
durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0046

die Jnvaliditätsverſicherung auf neuen Grundlagen,
die Verſicherung von Renten in Verbindung mit der

Kapitalverſicherung,
die Mitverſicherung ergänzender Witwenrente,

und damit teilweiſe ganz neue, namentlich für Rechtsanwälte,

Back Salzbrunn,

Arzte, Schriftſteller, Künſtler, Fabrikanten, ſelbſtändige Kauf- Man hüte sieh vor Nachahmungen mit ähnlichen Eti-leute uſw. beſonders geeignete Verſorgungsmöglichkeiten Ketten u. Verpackungen, sowie denselben Benennungen.

geſchaffen. hKatarrhe Geht ehehanaen Racde-Einrichtun en yAuskünfte und Proſpekte durch die Bank und e S
ihre Vertreter. a621 Gt. Brose, Leipzigerstr. 96.

r IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIID Kostenanschläge bereitwilligst. a
Drahtgeflechte,

4 J fertige Zänune, Tor u. Türen, r vg ewebe, Drahtseile, Stacheldraht, em Ostseehbhad Misdroy n anhen, Hühnerhof, Gitter aller Art, zChristliches Hospi Dünenschloss. S doppelt elastische Spüraldraht Matratzen

ristli iz SDas ganze Jahr im Betrieb. Angenehmste Sommerfrische hallesche Drahtweherei von H. Heiland, g
für Kileinstehende und Familien. Schöner grosser Garten, Halle a. d. S. MHagdeburgerstrabe 61. Fernspr- 2476.

freundliche Gesellschaftsräume. Vorzügliche Küche, Kein o eGetränkezwang. Prosp. Kostenfr. d. d. Hausmutter Eva Quistorp. 22 n r BO y2 Ti üren Sa 0 tm m 1614m Radioaktive Se hwefelbäder, W Lager in modern. u. gewöhnl. Ausführung in verschied. W
Schwefel- un h 3 Holzarten nebst allen Zubehörteilen. Anfertigung von 2 5 J b V N S r r S ch x

ru r,O Königl à Haustüren, Fenstern u, Korridorabsehlüssen s5 T nach jeder Zeichnung billigst in kürzester Zeit. 3e 5 Graue u. Timm, „Bardowiek h. hünehurg. S Limonadenſirup s 171 7 5 8
9 an Verlange illustrierten Katalog.de e e e echten Original ReichelExtrakt ine pf.Skroſuioss d. Kinder Frauonleiden- J 9 9r Ailitärkonzerte, Theater und andere Vergnügungen. von vollem edlen Aroma und wirklichem Fruchtgeſchmack in Himbeer,S z ckschriften frei durch die Königl. Bade Verwaltung. r in t I 2 n F T n ger rig ſrrnet en ch r angee le r ſu4 an ſich ſe u 84 v m S I O G a n O göſtich J Limonaden, nen nahen Wo ren n der44 Plomben, Stiſtzänne. [4122 Kinder üebſtes Getränk. Vorzügli 2 zu Nachſpeiſen undS B t h alt ifon Spezialität: TZahn ziehen. s r geltt z r et h1 n. Nur nach einem e hat man den n BegriS Beste Haus gelten S Wmniy Mudoer, an ledige Jurn, e

Hermann Maerker, Seifenfabr., Aschersleben. S e S i n el n in den bekennen einp alle u. Umg. en bekannten me neS Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483. Schilder kennilichen Drogerien- Apotheken c. erhältlich.
Vertreter AlIſred Heoine, Halle a. S., Alb. Schmidtstrasse-

bei

h e e

v



Ernte-

Beilage zu Nr. 329 der Halleſchen Zeitung 17. Juli 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

17. Juli.711. Beginn der ſiebentägigen Schlacht bei Feres de la
1245 Aſche K

ung Kaiſer Friedrichs II. dur apſt Jnnozenz IV.1505. Luther geht ins Kloſter zu Erfurt. 9 Napit Jnngzen
1790. Der engliſche Nationalökonom Adam Smith geſtorben.
1797. Der franzöſiſche Geſchichtsmaler Paul Delaroche geboren.
1829. Der Bildhauer Alexander Tondeur geboren.
1854. Eröffnung der Eiſenbahn über den Semmering.
1897. Der Entdecker des Diphtheriebagillus Max Joſeph Oertel

geſtorben.

Tagesſpruch: Mein einz ger Wunſch iſt meiner Wünſche Ruh.
üchert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle- den 16. Juli.

Der gegenwärtige Notſtand auf dem Bau und
Jmmobilienmarkte

hat den über ganz Deutſchland verbreiteten Verband ver
einigter Baumaterialienhändler Deutſchlands,
e. V., veranlaßt, auf ſeiner letzten Generalverſammlung eine
Entſchließung zu faſſen, welche nunmehr an die Re
gierungen des Deutſchen Reiches ſowie ſämtlicher deutſcher
Bundesſtaaten, an die Verwallungen aller größeren deutſchen
Städte ſowie an ſämtliche deutſchen Handelskammern und Hypo
thekenbanken zum Verſand gekommen iſt. Auch hat genannter
Verband ſeine Unterverbände erſucht, dieſe Entſchließung bei
ihren Handelskammern und Städteverwaltungen zu unkerſtützen.

Die Entſchließung lautet:
Der Verband vereinigter Baumaterialienhändler Deutſch

lands, E. V., erblickt in dem gegenwärtigen Notſtande auf dem
Bau und Jmmobilienmarkte eine Gefahr für das geſamte deutſche
Wirtſchaftsleben. Der Verband bittet daher dringend die ver
bündeten Regierungen des Reiches und die Kommunen, auf
Mittel zu ſinnen, um den Grundbeſitz ſteuerlich zu entlaſten.
Der Verband richtet ferner an die verbündeten Regierungen des
Reiches die Bitte, die geſetzlichen Maßnahmen zur Beſchränkung
der Miets und Zinszeſſionen zu beſchleunigen und Unzulänglich-
keiten des Zwangsverwaltungs- und Zwangsverſteigerungsver-
fahrens zu beſeitigen. Alle dieſe Verhältniſſe haben dazu geführt,
daß ſich das Privatkapital für zweite Hypotheken ganz vom Bau-
markte zurückzieht und ſelbſt erſte Hypotheken nur ſehr ſchwer
und teuer zu haben ſind. Zur Beſeitigung dieſes Notſtandes iſt
die Hilfe der verbündeten Regierungen des Reiches und der
Kommunen dringend erforderlich. Der Verband bezeichnet es im
übrigen als eine unbedingte Notwendigkeit, auf die Hypotheken-
banken in dem Sinne einzuwirken, daß ſie den wirtſchaftlichen
Verhältniſſen Rechnung tragen und von erſchwerenden Be
dingungen bei der Rückforderung fälliger Hypotheken durch Zins-
ſteigerungen und Proviſionen Abſtand nehmen, damit nicht auch
ferner viele Hausbeſitzer und Gläubiger zweiter Hypotheken zu
grunde gerichtet werden. Der Verband vereinigter Baumaterig-
lienhändler Deutſchlands, E. V., beauftragt den Vorſtand, durch
geeignete Maßnahmen auf Abſtellung der geſamten Mißſtände
hinzuwirken, damit auf dem Baumarkte bald wieder geſunde, dem
zeſamten deutſchen Wirtſchaftsleben erſprießliche Verhältniſſe Platz

greifen. e
Unwetternachrichten.

Jn letzter Nacht ging über Halle ein ſtarkes Gewitter
nieder, das langerſehnten Regen brachte und auch heute Don-
nerstag noch durch ſteten Regenfall fortwirkt. Weiter liegen
folgende Wettermeldungen vor: Jn letzter Nacht ging über
Leipzig ein ſchweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
nieder. Geſtern, Mittwoch, ging über Homburg und den
ganzen Taunus ein ſchweres Gewitter nieder. Gleichzeitig
trat ein orkanartiger Sturm auf. Durch einen Wolkenbruch
wurde auf den Feldern großer Schaden angerichtet. Jn Ober
ſttetten wurde ein Oekonomiegebäude vom Blitz eingeäſchert.
Auch in einen elektriſchen Straßenbahnwagen ſchlug der Blitz,
doch wurde glücklicherweiſe niemand verletzt. Ferner ging in
Smden um 5 Uhr nachmittags ein äußerſt heftiges Gewitter
nieder. Die Ueberſeekabel waren eine Stunde lang außer Be-
trieb. Fortgeſetzt treffen auch Meldungen von großen Ver-
heerungen im Moſel- und Hunsrückgebiet ein. Durch
den unaufhörlichen Regen ſchwellen die Ströme an und verur-
ſachen auf den Feldern großen Schaden.

Todesfall. Jm Alter von faſt 83 Jahren verſtarb hier
Herr Marine-Generalarzt a. D. Dr. Edmund Metzner.
Der Verſtorbene hat ſich im Krieg und Frieden in ſeiner
Stellung ſtets bewährt und erfreute ſich bis in ſein hohes Alter
hinein einer guten geiſtigen und körperlichen Geſundheit. Große
Verdienſte um die Fortentwickelung unſeres Sanitätsweſens im
Bezirk bewirken, daß ſein Andenken lange erhalten bleiben wird.
Der Verblichene Ritter hoher Orden war Ehrenmitglied des
Marinevereins Halle, der ihm im Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer einen ehrenden Nachruf widmet. Die Beerdigung findet
am Freitag nachmittag 6 Uhr auf dem Südfriedhofe ſtatt.

Tod auf den Schienen. Auf dem Bahnkörper zwiſchen
Teicha und Trotha wurde die Leiche eines in den mittleren
Jahren ſtehenden Mannes, welcher der Kopf abgefahren war,
aufgefunden. Ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Ermittelt iſt in dem Auf-
gefundenen der Kaufmann R. M., der aus Wörlitz nach Halle
zugezogen war und aus Ammendorf ſtammt.

Die Ehrenpreiſe des Sächſ.-Thür. Reiter und Pferde-
zuchtvereins für die Rennen am 19. Juli ſind jetzt in dem Schau
fenſter der Firma Oetting, Gr. Steinſtraße 12, ausgeſtellt.

Die ſtädtiſche Schwimm- und Badeanſtalt an der
Schimmelſtraße iſt im Rohbau nahezu fertiggeſtellt. An dem
Bau ſind nachſtehende Firmen beteiligt: Otto Grote Erd und
Maurerarbeiten), Karl Lingesleben, Wayß &K Freytag, A.-G., Heinrich Weſtphal u. Co. (Eiſenbetonarbeiten),
Fr. Schul ze, Jnhaber A. Braßard (Werkſteinarbeiten),
Friedrich Knape (Zimmerarbeiten), Emil JIlgenſtein
(Dachdeckerarbeiten), Eduard Eder (Klempnerarbeiten), F. G.
Weiſe u. Co., Reuter u. Straube (Eiſenkonſtruktion.

„Mein alter Herr“ im Apollo-Thegter. Man
ſchreibt uns: Nach den Erfolgen zu urteilen, welche dieſes von
Franz und Viktor Arnold verfaßte dreiaktige Luſtſpiel in Berlin
und anderen Städten hatte, wird das „Apollotheater“ von heute
ab der Schauplatz unbändigſter Heiterkeit werden. Herr Arthur
Schulz, welcher, wie noch erinnerlich, im Vorjahre in der
„Spaniſchen Fliege“ die Rolle des Moſtrichfabrikanten Klinke
ſpielte, iſt der Träger der Titelrolle. „Mein alter Herr“ bildete
monatelang das Zugſtück des „Luſtſpielhaus“ Berlin und erzielte

Le vor täglich ausverkauften Häuſern einen koloſſalen Lach-
olg.

WinderſteinKonzerte. Am Dienstag, den 21. und Mitt
woch, den 22. Juli, wird Profeſſor Hans Winderſtein
Konzerte unſeres Stadttheater-Orcheſters leiten, und
zwar am Dienstag abend im „Zoo“, am Mittwoch abend in
„Bad Wittekind“. Das Dienstag- Konzert iſt als ein
„Rich. Wagner--Franz Liſzt-Abend“ gedacht, wäh
rend das Konzert in „Bad Wittekind“ einen ſinfoniſchen
Charakter haben wird. Das Stadttheater- Orcheſter wird für die
Winderſtein Konzerte auf 50 Muſiker verſtärkt; der Harfen
virtuos Joh. Snoer vom Winderſtein- Orcheſter wirkt mit als
Gaſt. (Siehe Anzeige.)

Bad Wittekind. Morgen, Freitag nachmittags iſt Kur
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
von Kapellmeiſter Wilh. König.

Zoologiſcher Garten. Heute, Donnerstag abends iſt
Konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
von Kapellmeiſter Wilh. König. Die Wittekind- Abonnements
karten haben Gültigkeit. Am nächſten Sonnabend, abends
8 Uhr, findet ein Konzert des Stadttheater-Orcheſters zu volks
tümlichen Eintrittspreiſen ſtatt. Eintritt: 20 Pfg. für jeder-
mann.

Saalſchloßbrauerei. Mam ſchreibt uns: Das deutſche
Volkslied iſt es wert, weiter in das Volk hineingetragen zu
werden; das deutſche Volk kann nur geſunden, wenn man es
abbringt von einer ſeichten nach Schlagern haſchenden, leicht
fertigen Operettenmuſik, wenn man es zurückführt auf das
innerſte Weſen des deutſchen Menſchen, auf die Betätigung und
die Durchbildung des echt deutſchen Gemüts. Geſtern haben
wir es gehört. Die ſchwäbiſche Liedergruppe vom
Hoftheater in Stuttgart unter Leitung ihres Dirigenten,
des weltbekannten Komponiſten C. Cromer hat es ver
ſtanden, das Publikum der Saalſchloßbrauerei nicht nur zu
einem andächtigen Schweigen während der Vorträge zu veran
laſſen, ſondern auch im kraſſen Gegenſatz hierzu zu donnerndem
Beifall und lautem Jubel hinzureißen. Silchers ſchwäbiſche
Volkslieder, Cromers Schöpfungen ſind wert, in die weiteſten
Kreiſe des Volkes hineingetragen zu werden. Tiefes Gemüts-
empfinden und herrliches Auflodern völkiſchen Humors gepaart
mit echt empfundener Sentimentalität haben nur Tränen ſehen
laſſen; zu hoffen und zu erwarten iſt, daß dieſe mit echter Be
geiſterung vorgetragenen Lieder in die Herzen der Zuhörer ein
dringen, ſie weiter tragen, und ſo zur muſikaliſchen Geſundung
des deutſchen Volkes beitragen mögen. Hinweggewöhnen ſoll
ſich das deutſche Volk von der ſogenannten Schlagermuſik. Sein
Gemüt, welches es an die erſte Stelle der geſamten Völker ſtellt,
ſoll ihm niemals verdorben werden. C. Cromer und ſeine Mit
arbeiter ſollen hinausgehen in die deutſchen Gaue und ſollen
das deutſche Lied verkünden zum Trutz gegen die muſikaliſche
Schundliteratur und zum Segen und zur Geſundung der Muſik-
empfindung des deutſchen Volkes.

Neumarkt-Schützenhausgarten. Freitag, den 17. Juli,
84 Uhr Sinfonie und Soliſtenkonzert, ausgeführt von der
Kapelle der 36er unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors Herrn
R. Fiſter. (Siehe Anzeige.)

Brunnerts Bellevue. Morgen, Freitag, abend großer
Walzer- Abend. Apollo- Orcheſter (Militärmuſik).
Eintritt frei, Programm 10 Pfg.

Halleſche Tageschronik. Ein Fürſorgezögling,
der aus ſeiner Fürſorgeſtelle in Techwitz entwichen war, wurde
in einem Getreidefelde am Seebener-Buſch aufgegriffen.

In der Gr. Brunnenſtraße wurde durch einen mit Stroh be
ladenen Wagen eine Straßenlaterne um gefahren.

In der Königſtraße wurde eine Frau in bewußtloſem
Zuſtande aufgefunden und mit dem ſtädtiſchen Kranken-
wagen der Klinik zugeführt. Jn der Reilſtraße fand zwiſchen
einem Stadtbahnwagen und einer Kraftdroſchke ein Zu-
ſammenſtoß ſtatt. Beim Einkauf in einem Geſchäfts
laden am Steinweg entwendete eine Frau eine neue
Handtaſche. Der Verluſt wurde ſofort bemerkt und die Taſche
der Frau wieder abgenommen. t

Aus den Vereinen.
Die Ortsgruppe Halle des Verbandes der deutſchen Verſiche-

rungsbeamten, e. V., hatte ihre Mitglieder am letzten Freitag zu
einer außerordentlichen Verſammlung eingeladen, in welcher ſich
der neue Generalſekretär des Verbandes, Kollege Vollbrecht-
München, vorſtellte und einen intereſſanten Vortrag: „Urlaubs-
ſtatiſtik von Privatangeſtellten“ hielt. Nach Beendigung der leb-
haften Ausſprache blieb die gut beſuchte Verſammlung noch
einige Stunden zuſammen.

Vereins-Anzeiger.
Deutſche Reichsfechtſchule, Verband Halle-Thüringen. Heute

abend Sonderzuſammenkunft im Verbandsheim. Es liegt im
Intereſſe jedes einzelnen Herrn ſelbſt, rechtzeitig zu erſcheinen.

Kunſtverein, Salzgrafenſtraße 2 II. Ab Freitag, den 17. Juli,
täglich 11--5 Uhr Ausſtellung von Gemälden und Zeichnungen
von Pellegrini, Nichtmitglieder 50 Pf. Sonntag, den
19. Juli, 12 Uhr mittags, wird Herr Muſeumsdirektor
Dr. Sauerlandt in den Ausſtellungsräumen einen einführenden
Vortrag halten.

Zentralverband chriſtlicher Fabrik-, Verkehrs- und Hilfsarbeiter
Deutſchlands, Ortsgruppe Halle. Nächſte Verſammlung Sonn-
abend, 18. Juli, 349 Uhr im „Gaſthof zum ſchwarzen Bär“,
Bärgaſſe 2

Geſchäftliches.
Anläßlich der bevorſtehenden Reiſezeit macht das Bankhaus

Friedmann u. Co. hier, Poſtſtraße 2, darauf aufmerk-
ſam, daß es zur Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten,
Gold und Silberſachen uſw. in ſeiner Stahlkammer
Schrankfächer in verſchiedenen Größen, auf jeden beliebigen
Zeitraum vermietet, die unter eigenem Verſchluß der
Mieter ſtehen. (Vergleiche auch heutige Anzeige im vor-
liegenden Anzeigenteil.)

7Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Ein ruſſiſches Flugverbot für Deutſchland. Ein Verzeichnis
der Strecken in den weſtlichen Grenzgebieten Rußlands, in denen

die Luftſchiffahrt ohne beſondere Erlaubnis verboten
iſt, iſt veröffentlicht worden. Um Erlaubnis ſind die Chefs der
Militärbezirke oder beſondere bevollmächtigte Behörden anzu-
gehen. Photographieren und Zeichnen uſw. iſt unter allen Um-

Pferdeſport.
Rennen zu Hoppegarten am 15. Juli. 1. Totaliſator-

Rennen. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. Geſt. Weils Wolferat
Schläfke), 2. Lindenſtaedts Wand (Plüſchke), 3. Frhrn. v. Entreß
Fürſtenecks Eifer (O. Müller). Ferner liefen: Bimſtein, Solo-
mons Sang, Nerv, Hanſeat Tacoma, Lolotte, Janitza, Bridge,
Ljuma, Row, Parce. Tot.: 91: 10. Platz 91, 29, 22, 25 10. r
2. Danubia-Rennen. 10000 Mk. 1800 Meter. 1. Wein
bergs Fabella (Shaw), 2. Friedheims Askanig (Slade), 3. Frhrn.
v. Oppenheims Mon Deſir ((Archibald). Ferner liefen:
Au revoir, Coer Dame, Raguſa. Tot.: 64: 10. Platz 29, 20 10.

3. Aſche-Rennen. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. Haniels
Pontreſinag (F. Lane), 2. Geſt. Graditz' Waſſerroſe (Winter),
3. Frhr. v. Oppenheims Jnbvicata (Archibald). Ferner liefen:
Cascade, Sweet Girl, Felstrud, Landſchaft, Majeſtys, Ladhy,
Flunkerlieſe, Rumina, Sungart, Liebling. Tot.: 31: 10. Platz
12, 12, 12 10. 4. Herdringen-Rennen. 5000 Mk.
1600 Meter. 1. Geſt. Graditz' Waldteufel (Winter), 2. Wein-
bergs Nicolo (Shaw). 3. v. Tepper-Laskis Malta II (Plüſchke).
Ferner liefen: Haarbuſch, Mormonga, Giabar, Marathon. Tot.:
18 10. Platz 11, 13, 16 10. 5. André-Erinnerungs-
Handicap. 13000 Mk. 2400 Meter. 1. Weinbergs Pirol
(Shaw). 2. Haniels Rheingau (F. Lahne). 3. Frhr. v. Reiſchachs
Teddy (Gordon). Ferner liefen: Cairo, Eau de Cologne,
Auſterlitz, Maſter, Raubzug, Malta. Tot.: 29: 10. Platz 13,
18, 23: 10. 6. Sommer-Verkaufsrennen. 38006
Mark. 1600 Meter. 1. Lindenſtaedts Gracchus (Plüſchke).
2. Haniels Madiſon (Davies). 3. Geſt. Lautſtetten Dodilberga
(H. Blume). Ferner liefen: Kurkarl, Florian Geyer, Naide,
Formamint, Eichel, Ladoga. Tot.: 20: 10. Platz: 11, 11, 23 10.

7. Dalberg-Handicap. 6200 Mk. 1800 Meter.
1. Cordes Mars la Tour (Wedgewood). 2. Opels Eidechſe
(Olejnick). 3. Hartmanns Luntrus (Davies). Ferner liefen:
Jeune fille, Gernot, Allerweltskerl, Saturnin, Ordner, Coro
nation, Ladras. Tot.: 33 10. Platz 16, 40, 56: 10.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Zentralverband der deutſchen Schuhwarenhändler.

Dem in Münſter ſtattfindenden 11. Verbandstag des
Zentral verbandes deutſcher Schuhwaren-
händler lag eine Reihe von Anträgen vor, die auch weitere
Kreiſe intereſſieren dürften. So wurde von einer Reihe von
Vereinen gefordert, daß die Filialgeſchäfte ergiebiger beſteuert
werden ſollten, und zwar mit der Begründung, daß durch die
ſog. Einheitspreisgeſchäfte und namentlich durch die außer
ordentlich überhandnehmenden Filialgeſchäfte die ganze Branche
äußerſt empfindlich geſchädigt werde. Die Anträge wurden an
genommen. Hinſichtlich der Frage der Neuregelung der Sonntags
ruhe lag ein Antrag vor, der in ſeinem erſten Teile verlangte,
den Vorſtand aufzufordern, bei den verſchiedenen Stellen Proteſt
zu erheben gegen die geplante vollſtändige Sonntagsruhe über-
haupt, ferner gegen eine eventuelle Staffelung der verſchiedenen
Städte und Ortſchaften nach der Einwohnerzahl durch ein neues
Geſetz über die Sonntagsruhe und ſchließlich gegen die Aus
nahmebeſtimmungen innerhalb einer Branche für die eine oder
andere Konfeſſion. Dieſe Anträge riefen eine ziemlich lebhafte
Ausſprache hervor, die aber ſchließlich zur Annahme des erſten
der drei genannten Anträge führte bezw. zu dem Beſchluß, den
Reichsdeutſchen Mittelſtandsverband um ſeine Unterſtützung zu
erſuchen. Außerdem wurde auch beſchloſſen, die Eingabe des
Detailliſtenverbandes Neuwied zu unterſtützen, der eine Ein
ſchränkung der Jahrmärkte in Preußen auf geſetzgeberiſchem
Wege will.

2

Die Vereinigung der Vorſtände Deutſcher Anwalts
kammern hat in Frankfurt a. M. eine Verſammlung abgehalten.
Sie nahm unter anderem Stellung zu dem von der Rechts
anwaltſchaft zu Halle a. d. S. ausgehenden Antrage betreffend
Maßregeln gegen die Ueberfüllung des Juriſtenſtandes. Der
Antrag, der die Zahl der zum juriſtiſchen Vorbereitungsdienſt
zuzulaſſenden Anwärter nach dem Bedarf an Richtern, Staats
anwälten und Rechtsanwälten unter Berückſichtigung des er
fahrungsmäßigen Abganges in andere Verwaltungen und in den
Privatdienſt alljährlich durch die Juſtizverwaltung feſtſetzen
laſſen will, wurde von dem Berichterſtatter, Juſtizrat Weißler-
Halle, erläutert und befürwortet. Der Mietberichterſtatter,
Juſtizrat Dr. Ernſt Heinitz-Berlin, legte dar, daß der An
trag für die Rechtsanwaltſchaft die Einführung des Numerus
clausus bedeuten würde. Sein Vorſchlag, den Kammervor-
ſtänden von einer Unterſtützung des Antrages abzuraten, wurde
mit allen gegen drei Stimmen angenommen. Die Verſamm-
lung befaßte ſich auch mit der nach Zeitungsnachrichten bevor
ſtehenden geſetzlichen Regelung der Rechtsverhält-
niſſe der Büroangeſtellten der Rechtsanwälte
und Notare. Nach einem Bericht des Geheimen Juſtizrats
Weigl- Augsburg und nach eingehender Ausſprache empfahl
die Vereinigung, den Beſtrebungen der Anwaltsgehilfen-Ver-
bände nach geſetzlicher Regelung der Beziehungen der Angeſtellten
zu den Rechtsanwälten nicht entgegenzutreten, jedoch die reichs
geſetzliche Aufſtellung eines Gehaltstarifs für Angeſtellte der
Rechtsanwälte zu bekämpfen. Die Reichs-Juſtizverwaltung ſoll
erſucht werden, mit Rückſicht auf die Bedeutung der Frage für
die Anwaltſchaft vor der Einbringung einer Geſetzesvorlage die
Anhörung der Vorſtände der Anwaltskammern zu veranlaſſen.

Bund Deutſcher Civil-Jngenieure, e. V. Jn Leipzig tagte
am 11. Juli die Bezirksgruppe „Sachſen“ des Bundes Deutſcher
Civil-Jngenieure. Durch den Vorſitzenden wurde Bericht über
den Verlauf des Bundestages in Goslar erſtattet. Von den auf.
die verſandte Denkſchrift eingegangenen Antworten vieler Be
hörden nahmen die Mitglieder mit Befriedigung Kenntnis. Die
nächſte Hauptverſammlung des über ganz Deutſchland ver
breiteten Bundes findet 1915 in Dresden ſtatt. Die Mitglieder
des Bundes, deren Aufnahmen nach den Satzungen erfolgen, ſind
verpflichtet, ihren Auftraggebern gegenüber ſtreng unparteiiſch
zu handeln und keine Proviſionen oder dergl. von dritter Seite
anzunehmen. Ueber dieſe Durchführung wacht ein Ehren-
gericht, wie bei Aerzten und Rechtsanwälten. Die Geſchäfts
ſtelle für Sachſen und Thüringen befindet ſich in DresdenA.

Die 121. ZVahresverſammlung des Hauptverbandes
Deutſcher Ortskrankenkaſſen in Darmſtadt wurde nach viertägiger
Dauer geſchloſſen. Der nächſte Tagungsort iſt Kaſſel.

Die Könige von Schweden und von Dänemark beſuchten
am 15. Juli die Baltiſche Ausſtellung in Malmö und
weilten beſonders lange in der von der deutſchen AutomobilJn
duſtrie reich beſchickten deutſchen Abteilung. Der Vertreter der
deutſchen AutoInduſtrie, Herr Kom.-Rat Dr. Opel begrüßte die
Fürſtlichkeiten und geleitete ſie durch die deutſchen Stände. Das
Intereſſe der beiden Könige war ein ſehr reges, und ſie verweilten
vor jedem deutſchen Ausſtellungsſtand längere Zeit. Herr Kom.-

ſtänden verboten. Beim Landen muß ſich der Flieger bei den
Behörden melden und ſeine Habe zur Durchſicht vorlegen.

Rat Dr. Opel wurde gebeten, der deutſchen Auto Induſtrie das
uneingeſchränkte Lob der Majeſtäten zu übermitteln.

Geschenke: Kleiderstoffe, Buckskinstoffe, Hemden, Röcke,
Schürzen,
Bettzeug, Bett-Inlett, Tischtücher, Handtücher

empfiehlt zu bedeutend F. herabgesetzten Preisen
5 W Rabatt auf alle Waren

Leinen, Blaudruck, Bettbezüge, N. Schneider,
Leipaiger Strasse 94. 14354
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See



S

-—„JIT rn vv—

Der balfiſche Jngenfeurkongreß in Mal m wurde am
15. Juli durch eine Rede des Landeshauptmannes Grafen Dela
Bardis eröffnet. gw Namen der deutſchen Teilnehmer über
brachte Geheimrat athies Grüße. chmittags fand ein
Ausflug nach Falſterbo ſtatt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Verurteilte Verläumder, Vor der Strafkammer in Son

Kershauſen hatten ſich 18 Einwohner von dort und Jecha wegen
digung des Bürgermeiſters Burkhardt zu verantworten. Ueber

dieſen war das Gerücht verbreitet, er habe mit einer Frau in
deren Wohnung ein Stelldichein gehabt und hierbei von dem
Ehemann überraſcht worden. Der Staatsanwaltſchaft in Erfurt gelang es, den Urheber des Gerüchtes, ſowie mehrere Perſonen, hie

ſich um die raſche Verbreitung des tes Verdienſte er
warben, zu ermitteln und feſtzuſtellen, daß von dem Gerücht auch
nicht das Geringſte auf Wahrheit beruhte. Der Hauptangeklagte,
ein Arbeiter aus P gab vielmehr ſelbſt an, daß er alles aus
der Luft goritten um einmal etwas in die Welt zu ſetzen.
Das Urteil für dieſen lautete eurre Jahr Gefängnis, ein
z er Nachtwächter erhielt drei nate Gefängnis, während

igen ngeklagten zu Geldſtrafen von 20 bis 50 Mk. ver
urteilt wurden.

Ein falſcher Doktor vor Gericht. Jn Wien begann
am 165. Juli vor dem Landesgericht die Strafverhandlung nden 28 Jahre alten in Berlin geborenen Adolf s e
der unter dem Namen eines amerikaniſchen ktors der
Aſtronomie Wallinford einem Wiener Juwelier Juwelen
lerguslockte und in zahlreichen anderen Städten Be
trügereien verübte.

Schiffahrts Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Goeben“

am 10. Juli in Pola. S. M. S. „Hay“ am 11. Juli in Sonder
Zry M. S. „Nürnberg“ am 14. Juli in San Franzisko.
S. M. S. „Straßburg“ am 14, Juli in Port-auPrince.

7 r r Linie. (Bureau in Halle a. S.Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
15. Juli. Angekommen: „Vaterland“ 14. Juli auf der Elbe.
„Preußen“ 14. Juli in nghai. „Dortmund“ 14. Juli inWladiwoſtok. „Syria“ 15. Juli in Havre. „Blücher“ 14. Juli
in Buenos Aires. „Armenia“ 14. Juli in Baltimore. „Viktoria
Luiſe“ 14. Juli in Akurahri. „Cincinnati“ meldet drahtlos, daß
ſie 15. Juli in Plhmonth eintreffen wird. „Ekbatana“ 14. Juli
in Muscat. „Barcelong“ 15. Juli in Odeſſa. Abgegangen:
„Bavaria“ 14. Juli von Cuxhaven. „Fürſt Bülow“ 14. Juli
nach Havre. „Dania“ 14. Juli von Vigo. „Almeria“ 14. Juli
von Aben. „Dacia“ 14, Juli von Newport News. „Nicomedia“
14. Juli von Algier. „Sileſia“ 14. Juli von Kobe. „Friſia“
15,. Juli nach Hankau. „Barcelona“ 14. Juli von Conſtanga.
„Alexandria“ 12. Juli von Jquiqui. „Amerika“ 15. Juli von

von Moji.

15. Juli.

von Liſſabon ab.

Soerabaha an.

Bremerhaben an.

tag in Lagos an.
in Duala an.

Monrovia ab.

von Las

„Badenia“
„Polyneſia“ 14. Juli Oueſſant.
„Bethania“ 14. Juli Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlfcht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,

Dienstag in Bremerhaven an.
prinzeſſin Eecilie“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Willehad“

„Thüringen“ Dienstag Dover paſſ.
„Pring Ludwig“ Dienstag

„Rheinland“ Dienstag von Melbourne ab.
„Anhalt“ Dienstag in

„Bremen“

Mittwoch Lizard paſſiert.
„Gießen“ Dienstag von Liſſabon ab.

„Sehdlitz“ Dienstag von Freemantle ab.
„Altair“ Mittwoch in Manilg an.

Cordoba“ Dienstag von Corußa ab.
„Neckar“ Dienstag in Baltimore an,

WoermannLinie. Hamburg, 15. Juli. „Aling Woer-
mann“ auf Ausreiſe Dienstag in Warri an. „T
reiſe Mittwoch von Kotonou ab.
Dienstag in Lagos an.

„Köln“

ogo
„Lulu Bohlen“ a

„Eliſabeth Brock“ auf Heim

Cuxhaven. „Emden“ 15. Juli von Schanghai. „Ninive“ 15. Juli
14. Juli von Teneriffa,. Paſſiert:

„Cincinnati“ 15. Juli Scilly.

„Kron

„Sierra
Mittwoch in

auf Heim
x Ausreiſe
reiſe Diens

„Hennyy Woermann“ auf Ausreiſe Mittwoch

von Southampton ab.
almas ab.

„Renate Amſinck“ auf Ausreiſe Mittwoch Dover
paſſiert. „Jeannette Woermann“ auf Ausreiſe Dienstag von

„Profeſſor Woermann“ auf Heimreiſe Dienstag
„Arnold Amſinck“ auf Ausreiſe Diens

11 306 Pferde

a

u im Juni 1913),

Juni d. Js.: Die
und 77 Waſſerfahrzeuge

14045 Pferde und 138 Waſſerfahrzeuge
Ausfuhr 6416 008 To., außerdem 506 Pferde und 84
fahrzeuge (gegen 5 822 233 To., 395 Pferde und 67 Waſſerfa

i in den ſechs Monaten Januar bun i d. Js. die Ginfuhr 33 821 494 To. und 72 420 Pferde
ſowie 558 Waſſerfahrzeuge (gegen 34 063 622 To., 81 720

m gleichen Zeitabſchnitte 1913), die
o. und 2688 Pferde ſowie 341 Wa

deren (gegen 86 125 365 To. 2979 Pferde und 348 Wa
rzeuge im entſprechenden Zeitraum 10913).
Die Werte erreichten (in Millionen Mark) im Juni

d. Js. in der Einfuhr 885 an Waren r 21 an Gold und
Silber (gegen 861 und 85 im Juni 1913),
an Waren ſowie 5 an Gold und Silber (gegen 807 und 7 im
Juni 1918), in den ſechs Monaten Januar bis Junid. Js.
in der Ginfuhr 65478 an Waren ſowie 129 an Gold und
Silber (gegen 5431 und 219 im gleichen Zeitabſchnitte 1913), in
der Ausfuhr 5096 an Waren ſowie 46 an Gold und Silber
(gegen 4943 und 654 im entſprechenden Zeitraum 10918).

und 495 Waſſerfahrzeu
Ausfuhr 36 8056 116

infuhr 6 885 464 To.,
(gegen 6 080 524 To.,
im Juni 10913), die

Börſen und Handelsteil.
Der auswärtige Handel Deutſchlands im Juni.

Nach dem Junihefte 1914 der „Monatlichen Nachweiſe über
den auswärtigen Handel Deutſchlands“ haben betragen: im

außerdem

ß

aſſer

Pferde

er

er

n der Ausfuhr s822

Berliner Produrktenborſe.
Berlin, 16. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Brotgetreide wurde heute unter dem Einfluß des wenig
günſtigen ruſſiſchen Ernteberichts und der wenig höheren ameri-
kaniſchen de e feſt. Außerdem war die Kaufluſt ſeitens
der Provinz heute beſſer. Hafer hatte bei ſtetigen Preiſen gutes
Geſchäft, während Rüböl vernachläſſigt war.

Schlußbörſe.
Weizen; Juli 205,75, Septbr. 194,26, Oktober 194,75, Dezember

195,75 feſt.Roggen: Juli 169,25, Septbr. 1609,60, Oktober 162,26, Dezember
162,25 feſter,

Hafer:; Juli 166,00. September 162,00 ſeſter.
Mais Juli September A: feſt.NRüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 16. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Ebenſo wie in Wien hat auch am hieſigen Platze die geſtrige
Rede des ungariſchen Miniſterpräſidenten beruhigend auf die
Stimmung gewirkt. Auch ein Artikel der „Times“ über die Be-
ziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien Wurde in
günſtigem Sinne kommentiert. Nicht unbeachtet blieb auch die
Meldung von dem Rücktritt des r Huerta. Die Kurſe
erfuhren daher auf allen Umſatzgebieten Beſſerungen, die ſich aber
bei ruhigem Geſchäft meiſt im Rahmen eines Prozents hielten.
Unter leichten Schwankungen ſich die Aufwärtsbewegung bei
Uebergang in die zweite Börſenſtunde infolge von allerhand poli
tiſchen Gerüchten über das Verhältnis zwiſchen OeſterreichUngarn
und Serbien fort. Tägl. Geld 2 Prozent. Privatdiskont 2 Proz.

Viehmärkte.
Halle, 15. Juli. (Bericht der SchlachtviebVer

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.) Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 6. bis
11. Juli 1914 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7jähr;
1630 Pfd., 45 1 Verk.*; 6jähr., 1e00 1770 Pfd., 43 2 Vert.“;
bjähr., 1660 Pfd., 42 1 Verk.* Bullen: 2jähr., 1640 Pfd.
48 1 Verk*; 3jähr., 1660--1820 Pfd., 46 A Verk.“; ar
1060 Pfd., 44 1 Verk. Küher s8jähr, 1380 Pfd., 41
1Verk.*. h 1320—1040 Pfd., 40 10 Verk. 6ſahr.,1020— 1000 Pfd., 30 2 Verk.*; vſahr., 1034 Pfd., 38 1 Veri.*
7jähr., 1010 Pfb., 37 1 Verk.“; 7-6jähr., 1100-1080 Pfd.
35 3 Verk.“; 8jähr., 1006 Po 34 1 Verk.* Schweine
330--240 Pfd., 46 2 Verk. 294—-226 Pfd., 45 8 Verk.-,
316--200 Pft., 44 4 Verk.*; 396--234 Pfd., 43 11 Verk.
325 236 Pfd., 42 7 Verk.; 224 Pfd., 41 4 Verk.*; 306 bis
252 Pfd., 40 19 Verk.* Durchſchnittspreis: 42,16
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen-

Naumburg, 15. Juli. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 44--45, II. Qual.
bis M. Ochſen: I. Qual. 43--47, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 35--41, II. Qual. Stiere und

Louis Böker
7 Leipaiger Strasso 7. Weck- Apparate und Glas er Louis Bökor

Telephon 688. (399
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. Juli, 2 Vhr nachmittags.

l Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe-
Wechsoſ Kurse. z rn Papier i z2 ni r. eſriveiaſekont 5 Ratten am. 1903 do

Amsterdam kurz e 168,95 4 do. 1890 9460Brüssel o. 80.975 do. 18908 686.,10e 2 h I 81,00 5.20 Kugen 7 h u 77open agen O. m 8 M O. 2 9909 rOheeks aut London 20.49 4 o. 1902 8930
Vew- Vork vista e 7889 420,25 4,50 do. 1905 e 98,25
öheceks auf Paris 81,375 3,50 en 1886
Schweiz kurz 81,30 4 ben am. St.-Anl. 76,90Wien Kurz 84,70 Türken Adm. Anl. 74.70Rio de Janeiro a. Lond. 4 do. unitf. 03 32,00Türkenlose 400 Fr. o 158,75

Geldsorten. 4 Vng. Gold gr. 680.404 do. mittel 80,70desterreiohisohe Noten 84,75 4 do. Kl. 81,25Russitsche do. 13.80 4 Vng. Kronensouvereigns 20.455 3,50 do. Staatsronte 97 60,80
20 Franos-Stücko 16.38 3 do. Eis Th. Anl.Amerikanisohe Noten 410,5 6 Buenos-Aires I102.90
Belgische do. 7 nDäniseche do. 112.45
Englisohe do. 290.895 Fisenbahn-Aktien.e
ollän o o. Halberstadt-Blankenb. 88,50(talienieohe o. Haiio-Hettstedt 683.50Jehweizer do. 8145

Deutsohe Anleihen.
pr. Dtaoh. Schatzanw. 100,40

Lübeck-Büchen o 169.50Schantungbahn o 126.00
Allg. Dtsoh. Kleinbahn 133,10
Allg. Lok.- u. Straßenb. 162,00

Mitteld. Privatbank
Nationalb. f. Dentsehl. 1
Oest. Kreditanstalt ult.
Petersb. Diskontobank
Preuß Bodenkredit-Bk.

do. Ztr.-Bodonkred.Reichsbank J 2
Russ. BKk. f. ausw. Häl.
Sächsische Bank
A. Sohaaffhaus. Bankv.
Schles. Bankverein
Wiener Bankverein

Brauerei-Aktien.

Böhm. Brauhaus e 82
Deutsche Bierbrauerei
Batzenhofer
Schöneberger Schlobbr.
Sehultheiß e 989979808
Herkules Kassel 1Klosterbr. Röderhof
Leipz. Brauerei Riebeck
Verein, Artern

Harpener Bergbaun
Hartmann sächs. Maseh., 1
Harzer A u. B.
Haspe Vis. u. St.
Heinrichshall IIHemmor Portl.-Zement
Hibernia Bergw. J
Hildebrand Mühlen e
Hirsch Metall e o 898 0979
Höchster Farbwerke
Hoesoh Stahlw.
Hohenlohe- Werke e
Ilse Bergban
Kahla Porzellan
Kaliw. Aschersleben
Kattowitzer hKirchner Masch.
Köln-Neuessen. Bergw.
König Wilhelm 7

do. St. Pr.Körbisdorfer Zucker
Kronprinz Ohligs
Kvffhäuserhütte
ILahmeyer u. Co.
Lapp Tiefbohr.
Laurahütte

o e e 929
Leopoldshall

St. Pr. oD. TLoewe u. Co. 295Lübecker Maschinen

.00
115,75

Schluss-Kurse.
Oesterreich. Kredit 186i, Vngarische Kronen
Berliner Handelsgesellschaft 148 Aumetz Friede I148Commerz- und Diskontobank 106 Bochumer GuBßstahl 218
Darmstädter Bank 114 Oonsolidation 7777Deutsche Bank 25 |DHeutseh Luxemb. 12v,Diskonto-Kommandit 181 Gelsenkirchner 179Dresdner Bank 1455 Harpener 1174Nationalbank un nen eSehaaffhausen'scher Bankver.
Azow- Don COommerz-Bank 214
Petersburg. Intern. Handelsb. 173
Russ. Ban
Wiener BankvereinLübeck-Büchner
Plektr.
Große Berliner Strabenbahn
Schantung-Bisenbahn 126
Oesterreich. Staatsbahn
Oesterreich. Südb
Anatol. Bisenbahn (60
Baltimore and Ohio.

107 Hohenlohe- Werke I103Kattowltzer Bergbau (194
Laurahütte 142Oberschles. Bisenbahnbed. S62
Obersohles. Pisen industrie
Phönſx
Rheinischo Stahlwerke 150
Dtsech. Austr.- Dampfsch.-Ges 169
Hamburger Packetfahrt 224
Hamb. Südamerik. Dampfeoh 153
Hansa DPampfschiffahrt 253Norddeutscher Lloyd. 106
Trust Dynamit e 162

für gusw. Handel 147

Hoch- u. Untergrundb.

ahn Ah 16
87

Canada Pacific. 187 N ht obel 335!Orientbahnen Betriebs-Ges. 178 de Roy el. jaItalien. Meridionalbahn 104 Ailgem. ist. Reosolisehakt 239
r im er hann- W Deutsehe UVUebers. BDeoektr. 250
ennsylvania Si HalskeLuxemb. Prince Henrybahn 142 Moektr e 1309*],

39 Deutsche Reichsanleihe 76,20
49 Russisohe Anleihe v. 1902 89
Türken, unifizierte v. 1903.

Blektr. Licht- u. Krattaniage S
Geselisch. für elektr. Untern 154*,

Elektrisoho Hochbahn 130,00 Otavi2 Reiehsanleihe 9960 Gr. Berl. Straßenbahn 144,00 Industrie-Papiere. i e r. Türkonioso e I South West- Atrica 1041,50 do. do. 850 Hamb. Straßenbahn 176,00 NMagoninenfabr noxau 12280 Türkische Tabak 204do. do. 76,25 Magdeb. Straßenbahn I t Fahrix Anowi Hison 6800 45 9 Oesterr. Rente u Tendenz: fest.4 Preusß. Schatzanw. 1915 100,50 Franzosen ult. 1425 t umu atoren- a ri 284.00 110Wicer e e n4 do. do. 1914 99,90 Lombarden ult. 16 en v Neue BodGes. 71.60 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. Juli, 1 Uhr.Konsols BHailtimoro and Ohio 8740 Ale. Beriine, 6334päs 1880 Niederl. Koblen 23390 Mitgeteiit vom Bankhause Paul Sohausoſl Co. Halle a- S.8.50 do. do. 86.70 Ganada- Pacitie 18600 er ppnibus 168,00 Nienburger Aſasehinen 4240 v rigeſſen8 do. do. 76.25 Ital. Meridionalbahn 103.75 Allg. Elekt. -Gesellesch. 239.25 Nordd. Wollkämmerei 144,00 Prox. Dividende vorige letrte Dividende vorige letrte 00B3,50 Bad. otsanl. 1904 do. Mittelmeerbann 4mmend, Papiorfabrik 3705 Oberschl. Bisenbahnbed. 82,10 3, Sächsisoho Rente. 5717 W Leipz. Plektr. 277 15 5 13669
Be unk. 19121 Lnx. Prinz Keinrichb. 37 h 1 do. Kisen industrie 80,00 zu e 747 so 4000

850 am Sta t o 85.,00 Halle-Hettstedter Obl. 3 7 Stoi Ss 392 do. Portl.-Zement 153,50 4 Cröl w. Papiert öbil 94250 Bleichert. Braun A.- G. 0 o (45,0090
an n Beremann Kerte: fernen ehrot Man ewröblers) eigeno. A. Oblgat .Ann. l132 n e o. o. 1895 89, all. Zuckerraffinerie I173,G. Hoce et. 95 u .36 Pisenbahn-Obligationen. erier etreWerte 18723 Phönix Bergw. Tit. A. 22050 1 o. o. s 23000 Körbisgort 2uekertabr. 6 151.

73,30 4pr. Nordh.-Wernig. Obl. 86.50 do. Masch.-Bau 259.,50 Rhein. Metallw. do. do. 1902 89,500 Leipz. Baumwolle i 1415 66
8 Süchs. Staats-Rente 77,00 Bernburger Masch. 57,00 do. do. V.-A. 2475 do. do. 1908 95,750 do. Bierbr. Riebeck 103 en isenvahu- Prioritätor. See mere e Eltern e e eo. 12-17 t eton- u. Monierb. 151,10 ein. Stahlwerk 175 y i l 727 a wari. u ans 4pr. Böhm. Nordb. G. Obl. 92,60 Bismarekhütte 13800 Riebeok Montanw. 17650 4 Zeitazer Paraffin-Obl. 93252 Mansf. Kuxe exel. Ausb. 45 30 r

r. e e e e en en1901 Pre h. ö Co. 299 ositzer Braunkohle S J3.50 o t M S J Dra e 35 r. Kohle Jo. Zuekerfabr. 129.50 ler XI unk. b. 1914 094,506 Thüringer Gas- Aktien 16 35
ehe h h r ger e S. c Se VcheeWabr. u Bachesn Argen Se er nern 13 82 330069 5 F. 72. u e Sa e 7 e v 5 n 8 ro u 1886, 1892 M Tr Pr. 8590 Buderus 19250 Sangerh. Masech. 190,25 4 do. do do. 98.006 s e 10 10 154.000b. Viadibawi i897 Pr. 8185 Bunte u. Co. Afetall W n pinkaun Co o 14 1918002322 9050 Caroline Braunkohle 392,50 Sehering em. Vabr c5.50 Naumb. 18971900 er. 6025 2 Anatolier 2. r 34825 Aktien. Krietzsoh Münlen. 7 7 103.405 do. 2. Pr. 090,00 Chem. Fabrik Buckan 149,50 Schles. Zinkb. t Hartmann Maschinen 8 1125,000Pfandbriete 70 Ital. Pigenb. P. C Hölner Borgwork S Zehe Zement 19930 Tareſg- Foſ. T r r7ää Pittier Werkz. Maseh. 20 25 342.0004 do. Mittelm. Pr. OGoncordia Bergwerk 352,50 Schneider Hugo I40,25 d s z 3Buscht.-Eb.- A. Lit. A G Halle, St. 5 59 7300r r 3 Port. Esb. Obl. 3386 6560 do. Spinnerei 101,75 Sehuekert, Riektr. 1309,75 4 gen r n. t 5 30 77 000Kur- u. Neum. alte 9600 4 Fortb.-Pe. Pr. Lien. Consoiidation Sehalke 312 Sehulz-Knaudt 4 r nete e Veſhes50 Com. Ob 87 Allg. Dtsch. Kr.-A.- Akt. 8 8 150, 0006 Kunstanstalt Grossm 7,00 4 Louis u. S. Frz. Cottbuser Maseh. 47.50 Siemens Glasind. 10.25 Leipz. Hyp. Bank.- Akt. 8 8 1487506r Zent Pfdbr. 2376 Ref. 1951 69.75 Oröllwitzer Papierfabrik 187.00 i rade Ja Sächsische Bank Akt. 8 8 149008

pritbankaktien 436, z -Kr.-euch i ongadrte Auction. e ehe e e e eh L 3 Stett.-Bred. Portl.-Zem. 71.508,50 do. 87.20 do -Luxemb. V.-A. 122,7587. 16300 Stettin Chamotte 128.00 Kuxe-Notierungen v. 1ö. Juli. Mtgeleilt von der Nitteldeutschen Privathank Halle.77.00 S Pakett. 125.00 4 nene 560.,00 Stett. Vulkan 122.50 a A.e Frage a S erkgern Ziele Zhnitan? 19000 4ger- tion 4 3355 Urmgard lAuslünd. Staatspapiere. Fer. Klbe- i. Saele:Sen. nene ander Spieitarten i Stern Sürrkop. 9 erra 70,00 Burbach 8800 9300 Krü 01*43 u innere 93.25 Bank-Aktien. Dynamit-Trust 162,70 ger Eisenb. 8 h r e 2380 2400 We 159
3 75 e O. W e arlsrund 4400 4700 R 2 e 23 33 ugere ar Berg hege I a Thüringer Salinen 4i40 Einigkeit 44650 4150 Page n e 23z hin 100 33 r x: S Hiektra Dresden 23 du 142,50 37 e en z er 600 7Esohweiler Bergw. nion, Fabr. ehem. Prd. 200.20 zrossherzog v. Sachsen o 84 othenberg. 2050 2100J T. P 35 r e i do. h e ünter d. Linden, Baug. 121.75 Grossherz. Wilh. Ernst 4300 4460 Saale F. o 557

1.50 do. t. Land 7 1 Fraustädt. Zuckerf. 212.,75 Varziner Papier 97.00 Güntershall 4250 4350 Sachsen- Weimar. e 7150 7300I. 90,60 Dessauer es- Bank 109.,50 351,75 Griechen M 53 R. Frister e 225.00 Vorwonler Portil.-Zem. 21675 Halleseche Kali- Aktien 538 552 Salzmünde 5200 5350en onopol 50.00 Deutsche Bank 233,25 m 3210, Hannoversech. Kali- Akt. 70 Schwarzbur 1850 20601.00 do. Goil eutsehe Debersee- Bank 14975 Gelsw. Eisenw. 133,50 Wegelin u. Hübn S (0T v D o o- k g er I148,25 Hansa-Silberber 5150 52L80 do. oonv Hiskonto-Kommand.- A. 181.25 Gelsenkirchen 178,60 Westeregeln Alxali 29 Ziegfried I 4850 49504,50 7 v. i805 5160 Dresdener Bank 14570 e 7 Unt. Westt. Hraht-tnä. e et medt ktien. 18700 10805 We r r re

i 56.2 e imſhaoldeh ungen. J 7 r p.e e e e e e en e e en Sdo. 100 S Leipz. Kroditanstait 14960 Hallesche Masehinen 35450 Wrede Malerei 79. glär gen en 273 rgerndort- Fileleb. k. l T
1 Oesterr. Gold 85.00 Magdeb. Bankverein s 00 Hann. Bau St. Pr. 54.80 W. -Weißent. i. Ser. ad r e abe. 3300do. Kronen 8080 NMitieldeutsehe Kreattb. 11300 H. Magen Sr. T. v. i. 32810 o. ver Heere e l re1.20 do. Silbor 8300 Harburg-Wien-Gummi 128.50 Zeitzer Masech. 279 00 Hermann 1225 1300 r t 78004 s100
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld. Delitzseh, Pilenburg. An- Und VerKkauſ von Wertpapieren, VRimlösung von Conpozinsune von Geldeinlagen, Conto Corrent- u.

jr



L

Färſen: I. Dual, 41-47, II. Qual. K. Kälber: I. Qual,
18--52, II. Qual. A; Lämmer: I. ual. 43 46, II. Qual.
T. Hammel: I. Qual. 35--40, II. Qual.Schweine: I. Qual, 40--42, II. Qual. Tendenz

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Juli.jrei ger e Seibſceen. 6. Juli. Preis pro 100 kg 9.00 .4 waggon

Kaffeebericht.
Hamburg, 16, Juli. (Eigener Drahtdericht.

Laffee good average Santos. (Vormittagsberich t
Sept. 48 G., Dez. 40 G., März 49 G.,, Mai 60 G., behauptet.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 16, Juni 10914,

Lior sDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Binstauf 5t, We
Deutſche Reichsanleihe unkhndbar 1755 rgaun. 7

o. o. 4 i. o Z2“5 e biſt z esIIIIIIIIIIII o. Jà 9 Schatanweiſung p. 1017 o
o. auslosbar do. 4 d 20032 Preuß konſ, Anleihe, untünddar 1918 verſchied. T 306

4 J do. do. 1925 o J W 8589do, do. a Keeſchies 8 r t 008 do, do. r do. 3 u 835le e eonv., Stadtanleihe von 1882 e u n. h S 27
alleſ e Theater Anleihe von 189 de h
alleſche Skadi Anleihe von 1886 do.
do. do. von 1992 la r e J udo z von I900 Serie i e u. r 82de, v von 1900 u e S 37do. do von 1905 I u. e 7 n tdo. do. von 1910 v e u. 96,50ine S rn z.earien- Anleihe 7755eiheErfurter Siabtenlelhe v. 1665 r. u. r
do, o. v. 1508 1001 i do ado, do. I v. 1893 2 II 10 7 37J z v. r w10 do. FTT 93000o. v. u. ve ied. eHalberſtadter StadtAnleihe 1891. re r 2

o. do, 1897 u. 1908 verſchied. 88,098Fereiger e v. 1906. III 4 II 10 a o8,508Naum Urper Stadt nleihe 1889. I z S 88,an no. 1900Vorddäuſer e n u 3Veißznfelfer Stadtanleihe von er 2 u. l 83
0. von h d anBerbſter Stadtanleihe XLIIIIIIII u r 3 87,500

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe

do. do, III do. a P 7 un T 7do. do, II do. 3 J a zer P andbrie e III do. 4 95,500Sächſiſche kandſchaftlſche Pfandbriefe do. 27 1600,503do. bo. do. nene do, 4 7 o0Bdo. do. do. III do. 8 i n 7do. do. do. III do. 3 2 h T 7Sächſiſche dienlenbriefe verſchied. en do. do, 8 2 86, 00BSächſiſche Provinzial Anleihe do. s 34,250Unſtrukdeg.-dlnleihe (VBrett.Nebra) n. S 294,906
Siſenbahn n. KleinbahnAnleihen.

DalleHetiſtedter Be u. e 85,008do, do. von 1900 e J 26.06do bo. von 1911 u. 7 506BergwerksAnleihen.
Beuckd.Nieti, VergbauVerein dyp. Anleihe u, m 0932.860

do. do. in. 1v10 u. 2Halleſche Pfännerfchaft, Atttengeſenſchaſt do. e
do do. do. rückz. 109 50 u. i 5 1032,806Lonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. i u. e 4 20,

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do, aif, 94,000

c gef gurdag do. 7 newerkſchaft Gute Hoffnun .-Anl u. 5 9.Gewerkſchaft Leonhardt b. Zenkickenscit. e 5 29,90B
Gewerkſchaft Veſta 5 90 Oblig. 5 88,003Grube Auguſte bei Bitterfeld. I u. 238,000do. do. rückz. 102 3 u. 906Manzfelder GewerkſchaftAnſeihe von 1993 r u. 4

do. do. voi 1906 v. 656750do. do. von 1909 do.do. do. von 1911 u. 9560BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. Aml., u. 4 34009
do do. Hyp. Anl., räckz. 10207 e u, l 5500A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 103 a u. 4 101,25b

Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. u. 4 32265,006r d Il rig 1602 9 do. 5D. o. rü 102 2 1 9Waldauer Brannkohlen, be vw. u 4 g 95,900
do do, riickz. 10205 do 4 98606WerſchenWeißenf. Braunk.Linleihe v. 1890 u. 4 25,590
do. do. v. 1899 u o 5,600
do. do. rüickz. 10290 u. 938.506Zeiter Paraffin u. Solarölfabrik u. 4 506do. do. do. rück do.

Anleihen induſtr., Geſellſchaften.

Ummendörfer Papierfabrik u. 4 696,250do. do. rückz. 103 do. a (101,750Bernburger et rückz, 103 do, 75Cröllwitzer Papierfabrik Hypolhekenanleibe do. 4 500
Cröllw. Papierf.-Anl., rückzahlb. m. 108 do. 4 100,000Eilenburger KaitunManufaklur Hyp. -Ant.

rüdsahlbar mit 102 u. h 006Eiſenacher RammgarnSpinneret Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 vo 4, 99,000Kiſenwerk Schaſſtedt Obl.r. m. 101 do 5 75,000Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann i. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 105 90 do 294.25Br r Hyp. Anl., unkündb. b. i915 do. 4 7 hGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do, 4 u 68638,0060
Gottfr. Lindner-Anl, v. 1912, do. l u. 4 28.006

BankAktien. eſchäftsjahr OividendenBankverein 4 ſhan jaß Hin o 151,500
par- und Vorſchußbank. 4 4 45284,000

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk., Jnd.vlkt,. 0 0 0 n rdo. do. do. Vorz. do. 0 0 0 ez Pfännerſchaft Akt.Geſ. 8 9 8 V. 138,90b0iebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 12 176,506WerſchenWeißenf, Braunk.A, G. A- 11 (11 41

do. D do. o e 4 n nJnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 28 80 80 3370,000Bernburger Maſchinenfabrik o 8 wCröllwitzer Papierſabrik 99 r 13 10 188,006Cönnerner Malzfabrik r 8 8 10160,006Eilenburger KattunManufaktur 3 5 4 76.90BEiſenwerk Brünner. 5 0 7Glauziger Zuckerfabrik e eeeeeeeesee 15 0 11 146,006daleſche tienb erbrauerei. eder des t 0 2 r 44,00B
do. Maſchinenfabrik 32 80 28 bdo. Portland Zement. 3 6 8 93,00Bildebrandſche Mühlenwerke 8 11 95146,003örbisdorfer Zuckerfabrik 10y2 e 7 1332,006Kyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 t 12 0 2 n daKyffhänſerhütte Nr. 1001-—2500 I 12 0 2560Landsberger Malzfabrik V 9 10 eGottfried Lindner 7 8 8 136,756Niemberger Malzfabrik e s 0 868,000Nienburger S lehmalzerei. e 0 4 6 4W. Rauchfuß Brauere en. DIIIIIIID 10 6 6 5 100, obWegelin u. Hübner 12 129VY 160,00BHimnnermann u. Co. h. 5 5 5 V 7 7

do. Vorz.Akt., IIILIIIIIIIII 10 5 5 5V 76,000Zeitzer Maſchinenfabrik 1s 20Zuckerraffinerie Halle o 15 3 16 173,506
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

dalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 3 2 4283 506
do, do, do. do. La. B. 3 2 452

Kuxe. AdschlBruckdorf-Nietlebener Bergbau Verein ohne Zinſen 200 150
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Auskührung sämtlieber bankgesehältliehen Pransaktionen.

witteldeutsche Privat-Bank, rei Halle a. S.
u Postastrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1602.

weigen loco 87 (86

Zuckerberichte.

Magdeburg, 16. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9.221 Nachprodukte 75 ohne

Sack A. Tendenz: ruhiger. Brodraffinade I ohne Faß
19.50 bis Kriſlallzucker I mit Sack bis Gem,Raffinade mit Sack 19.26 bis Gemahlene Melis mit Sack

18,75 bis Tendenz: ruhig,NRoh zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juli 9.,321 G., 9.371 B., Auguſt 9.40 G., 9.42 B., Sept. 9.,47x G.,
9.50 B., Oktober Dezember 8.50 G., 9,52x B.,, Januar März
9,65 G., 0.671 B., Mai 9.80 G., 9.82X B. r ruhig.

Hamburg, 16. J n Drahtbericht.)RübenRohzucker, I. Produkt. Vormittags
bericht.) Juli o,22x G., Auguſt 9,42 G., Septbr. 9,50 G., Okt.
Dez. 9,60 G., Jan März 9,65 G., Mai 9,82 G. Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 16. Juli. Sofort: Hamburg 9,66, Magdeburg

9.85 A. Februar-März 1916: Hamburg 9.90, Magdeburg
10,00 Februar März 1016. Hamburg 9.96, Magdeburg
10.05 Tendenz: ſietig.

Wochenmarkktberichte.
Naumburg a. S., 16. Juli. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungs kommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notiexungen n ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 195
bis 198 A. Noggen: flau, 166 170 neuer 172 .4. Brau
gerſte: ohne Handel, bis feinſte über Notiz. Hafer:
feſt, 166 178 feiner ſchwerer über Notiz,

TagesMarktberichte.
ReweYork, 15. Juli, abends 6 Uhr, Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14, Juli.) Baum-
wolle: loko middling 18,25 (13,25), Juli t2,26 (12,36), Sept.
12 12 (12 28), in NewOtleans loko middling 18 (13/ Petro
leum: Refined (in Caſes) 10,75 (10,90), Standard white in New
York 8,25 (8,40), Credit Balances at Oil City 1,70 (1,75 SchmalzWeſtern ſteam 30 67 (10,674), Rohe Brothers io,s0(10,80), Zucker
ſair ref, Zentrifſugal 3,26 (3,32). Weizen roker Winter

Weizen ver April
per Juli 88/, (88), ver Septemder 86/, (85 ver Dezember
80 (88 Mehl SpringWheat elears 3,95 (3,90), Getreide
ſracht nach Liverpool 2 (24). Kaffee: Rio Nr. 7 loco 8
(8 per Juli 8,48 (6,26), per Sept. 8,55 (8,43),
ſtupfer: Standard loko 13,85 13,75 (13,85 13,75), Zinn:
31,45-31,556 (31,50 -32,00).

Letzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Die Lage in Albanien.
Durazzo, 16. Juli. Der vergangene Tag iſt ruhig ver

laufen. Um 3 Uhr morgens ſtieg eine Rakete auf, deren
Bedeutung nicht aufgeklärt iſt. Aus Valona wurden das
vom Hauptmann Ghillard dorthin gebrachte Geſchütz und
vier Maſchinengewehre hierher geſchafft. Es wurde be-
ſchloſſen, Durazzo bis zum äußerſten zu ver
teidigen, falls die Stadt angegriffen werde.

Keine albaniſchen Werbebureaus.
Köln, 16. Juli. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus

Berlin:
„Obwohl das Werbebureau für Freiwillige nach

Albanien auf deutſchem Boden aufgelöſt worden iſt, ge-
langen doch noch nach Durazzo gerade aus Deutſchland
öfters Anfragen von Reichsangehörigen, meiſtens jungen
Leuten, die- ſich nach den Bedingungen des Eintritts in
die albaniſche Armee erkundigen. Wir werden aus dieſem
Anlaſſe darauf aufmerkſam gemacht, daß die
albaniſche Regierung weder im Auslande
noch in Durazzo weder für das albaniſche
Heer noch für die Fremdenlegion ein
Werbebureau unterhält und daß deshalb die
Geſuchsſteller aus Deutſchland ſich nicht wundern dürfen,
wenn auf ihre an das albaniſche Werbebureau gerichteten
Anfragen keine Erwiderung eingeht.“

Die neue Toulouſer Spivnage-Affäre.
Paris, 16. Juli. Ueber die neue Toulouſer Spio

nage- Affäre wird gemeldet, daß die verhaftete Frau
eine Polin ſei, bei der angeblich kompromittierende
Briefe aus Deutſchland gefunden worden ſeien.
Ferner wird berichtet, daß in Marſeille ein Mann verhaftet
wurde, der am 10. Juli in Algier ſehr wichtige militäriſche
Schriftſtücke entwendet haben ſoll.

Die Anklage gegen Frau Caillaux fallen gelaſſen?
Paris, 16. Juli. Der „Figaro“ ſchreibt, daß der Oberſtaats-

anwalt Herbaut ſeine Anklageſchrift im Prozeß der Frau
Caillaux den Vertretern der Privbatbeteiligten bisher noch
nicht übermittelt hat. Jn politiſchen und Advokatenkreiſen frage
man ſich, ob Herbaut nicht vielleicht die Anklage
wegen Vorbedacht fallen gelaſſen habe. Jn den
Prozeßakten befände ſich ein Schriftſtück. um den Vorbedacht in
unbeſtreitbarer Weiſe feſtzuſtellen. Dies ſei der Brief, den Frau
Caillaux am 16. Februar zwei Stunden vor der Tat an ihren
Gatten geſchrieben habe, in dem es am Schluſſe heißt: „Da faßte
ich den Entſchluß: Jch ſelbſt werde mir Recht verſchaffen, Frank
reich und die Republik bedürfen Deiner. Wenn Du dieſen Brief
erhalten haſt, werde ich mir Recht verſchafft haben oder zum
mindeſten verſucht haben, mir Recht zu verſchaffen.“

Zu den Humbertſchen Enthüllungen.
Paris, 16. Juli. Die in der Angelegenheit der Ent-

hüllungen des Senators Humbert eingeſetzte Unter-
kommiſſion des Heeresausſchuſſes des
Senats hielt geſtern eine Sitzung ab, in der ſie ihr
Arbeitsprogramm aufſtellte und insbeſondere über die an
Ort und Stelle vorzunehmenden Beſichtigungen Beſchluß
faßte. Die mit derſelben Aufgabe betraute Unterkommiſſion
des Heeresausſchuſſes der Kammer, deren fünf Mitglieder
durchweg entſchiedene Gegner des Dreijahresgeſetzes ſind,
dürften durchweg unabhängig von der Unterkommiſſion des
Senats zu Werke gehen. Jaursès erklärte einem Bericht
erſtatter, daß das Kriegsminiſterium den Unterkommiſſionen
die Arbeit erleichtern werde und fügte ironiſch hinzu, daß
er vor allem wiſſen möchte, was die Feſtungen in der Rue
St. Dominique, der Sitz des Generalſtabes, enthalten.

Die „Times“ über Oeſterreich und Serbien.
London, 16. Juli. Die „Times“ veröffentlicht einen

Leitartikel über Oeſterreich- Ungarn und Ser-
bien, in dem es am Schluſſe heißt:

„Die rückſichtsloſe und provozierende Sprache vieler ſerbi-
ſcher Blätter vor und nach dem Attentat von Serajewo hat
Europa empört und Serbien die Shmpathie der zivili-

ſierten Welt abgewendet. Es iſt für Serbien nur ehrenvoll,
aus eigener Jnitiative die Unterſuchung vorzunehmen und
einen vollſtändigen Bericht den Mächten vorzulegen. Anderer-
ſeits muß OeſterreichUngarn eingedenk ſein, daß die ſüd-
ſlaviſche Frage, von der die Beziehungen zu Serbien
einen Teil bilden, in einer für die Monarchie befriedigenden
Weiſe, nicht aber durch Gewalt oder durch Drohungen mit
Gewalt gelöſt werden kann, Jeder Verſuch in dieſer Richtung
würde eine neue Gefahr für den europäiſchen
Frieden bilden. Bisher hat OeſterreichUngarn mit Selbſt-
beherrſchung und Zurückhaltung gehandelt, und es iſt ernſtlich
zu hoffen, daß es bis zum Schluß darin fortfahren wird.“

Der Kampf um die Anleihe in Bulgarien.
Sofia, 16. Juli. Die Mehrheit der Deputierten-

kammer hat beſchloſſen, wegen der Vorgänge in der
eſtrigen Sitzung der Sobranje die Abſtimmung über den
nleihe- Entwurf ſchriftlich zu bekräftigen.

Abreiſe Huertas und Blanquets aus Mexiko.
Mexiko, 16. Juli. Huerta und Blanquet haben

Mexiko geſtern nacht verlaſſen. Sie beſtiegen den Zug
einige Meilen außerhalb der Stadt. Man nimmt an, daß
ſie ſich nach Puerto Mexiko begeben haben.

Mexiko, 16. Juli. Alle Mitglieder des
Kabinetts ſind zurückgetreten,

Poincars auf der Fahrt nach Rußland.
Duünkirchen, 16, Juli. Präſident Poincars traf

heute morgen 5 Uhr in Begleitung des Miniſterpräſidenten
Viviani und ſeiner Umgebung hier ein und begab ſich ſo
gleich an Bord. Um 6 Uhr 55 Min. trat das Geſchwader
die Fahrt nach Rußland an.

Oelerichs Höhenweltrekord-Flug.
Leipzig, 16. Juli. Nach den Ermittlungen des phyſi

kaliſchen Jnſtituts der Univerſität Leipzig hat der Flieger
Oelerich auf ſeinem Höhenweltrekord-Flug eine Höhe
von über 8000 Metern erreicht. Unter Zugrunde-
legung einer Temperatur von 0 Grad errechnete das Jn
ſtitut eine abſolute Höhe von 8100 Metern, wovon nach
Eingang der genauen Temperaturmeſſungen des
Obſervatoriums in Lindenberg etwa 100 Meter abzuziehen
ſein werden.

Den Verletzungen erlegen.
Schwerin, 16. Juli. Der Fluglehrer Geigant, der

am Dienstag auf dem Flugplatze Görries durch einen Zu-
ſammenſtoß ſeines Apparates mit dem des Leutnants
v. d. Lühe einen Unglücksfall erlitt, iſt geſtern abend in-
folge der erlittenen Gehirnerſchütterung geſtorben. Er
hatte ſeit dem Unfall das Bewußtſein nicht wiedererlangt.

Vom Blitz erſchlagen.
Oedheim (Württemberg), 16. Juli. Bei dem geſtern

nachmittag niedergegangenen ſchweren Gewitter wurde die
40 Jahre alte Ehefrau Becker, die unter einem Weiden-
baum Schutz vor dem Unwetter geſucht hatte, vom Blitz
er ſchlagen. Ferner wurde die Ehefrau Moſthaf
vom Blitz getroffen und ſchwer verletzt. Ein Briefträger,
der unter dem gleichen Baum Schutz geſucht hatte, kam
mit dem Schrecken davon.

m

Von der Canadian-Pacific- Geſellſchaft. J
Ottawa, 16. Juli. Um den Gerüchten von einer Ausgabe

neuer Aktien und anderen beunruhigenden Nachrichten über die
Geſellſchaft entgegenzutreten, hat der Präſident der Canga-
dian-Pacific- Geſellſchaft folgendes erlaſſen: Nach
Begleichung aller regelmäßigen Ausgaben und nach Auszahlung
der Dividenden iſt die Geſellſchaft am 1. Juli in das neue
Finanzjahr mit 36 Millionen Dollars Bargeld und 14 Millionen
an Ausrüſtungs- und Wertpapieren eingetreten. Nach Veraus-
gabung von etwa 80 Millionen Dollars für Eiſenbahn und
Dampfſchiffbauten, zu welchem Zwecke die Geſellſchaft zur
Ausgabe Aprozentiger konſolidierter Schuldverſchreibungen er-
mächtigt wurde, die aber nicht auf den Markt gebracht wurden,
ſind faſt alle in Gang befindlichen Bau- und Verbeſſerungs-
arbeiten zu Ende geführt, und nur ein kleiner Teil der vor-
handenen Mittel wird zu ihrer Vollendung nötig ſein. Neue
Arbeiten von irgendwelcher Bedeutung ſind gegenwärtig nicht
geplant. Es beſteht daher keine Notwendigkeit für die Ausgabe
neuer Aktien. Es iſt aber nicht unwahrſcheinlich, daß die
Direktion bei der Verſammlung im Oktober den Aktionären vor
ſchlagen wird, das Stammaktienkapital auf die der Geſellſchaft
geſetzlich erlaubte Höhe zu bringen, um allen kommenden
Kapitalbedürfniſſen der Geſellſchaft gegenüber Vorſorge zu
treffen, wie und wann ſie ſich ergeben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom t16. Juli früh 7 Uhr.

Temperatur 7
ort h Dem Weind Weiterj zdruck ratur höchſter aKdrign. JStand Stan 2

Halle 760,8 10 8 1 bedeckt 32 18 13
Torgau 760 621 W 1 wolkig 31 19
Nordhauſen 7607 18 ſtill bedeckt 29 18 0
Magdeburg 760,6 18 NNW 2 r 33 18 29Gardelegen 760,3 18 NW 1 J u
Brocken 10 W 3 wolkigl 22 10 11Das geſtern im Nordweſten der britiſchen Jnſeln gelegene
Tief iſt nach der Nordſee vorgedrungen und durch den nach Süd-
oſten gerichteten Ausläufer mit der im Südoſten befindlichen
Barometerdepreſſion in Verbindung getreten. Bei dem Vor-
übergange der langgeſtreckten Teildepreſſion ſind im Dienſtbezirk
abends und nachts verbreitete Gewitter mit ſtarken Regenfällen
(Magdeburg 20, Hildesheim 32 Millimeter) aufgetreten. Da das
Nordſeetief nordoſtwärts fortſchreiten und von Frankreich her
wieder hoher Druck vordringen dürfte, ſo haben wir bei weſtlichen
Winden aufheiterndes, vorwiegend trockenes, mäßig warmes
Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wettenrachrichtendienſtes für
Freitag, den 17. Juli: Meſtliche Winde, aufheiternd, vorwiegend trocken,
mäßig warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 18. Juli: Wechſelnd bewölkt, zeit-

weiſe aufheiternd, ziemlich warm, vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 16. Jnli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.
Saale n. Unſtrut: Halle Untp. 1,92, Trotha Untp. 2,00,

Grochlitz 0,00, Bernburg Untp. 1,13, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 0,80. Elbe: Leitmeritz 0,22, Anßig 0,36, Dresden

1,00, Torgau 1,20, Wittenberg 2.09, Roßlau 1,34,
Barby 1,49, Magdeburg 1,21, Tangermünde 1,85, Witten
berge 1 10, Hohnſtorf 0.57. Mulde: Düben 0,27.

Waſſerwärme der Saale am 16. Juli: 219 (Mitgeteil
vom Florabad.)
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BekanntmachNach Fertigſtellung der Bauarbeiten r inn die Kapelle auf dem

Nordfriedhofe bei Trauerfeiern wieder eng werden.
t

auerwerkes eine eßung der Kapelle aZeitraum von ungefähr 4 Wochen e x
e hierbei gleichzeititrocknen des v
einen
die Malerarbeiten auszuführen.
Arbeiten wird demnächſt bekannt

Halle a. S. den 14. Juli 1914

Kürze nach Aus
er eintreten muß, um

Die Zeit zur Ausführung dieſer
geben.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir bringen wiederholt zur
dſentiſchen Kenntnis, daß dem

Büro VIII, Gr. Berlin 11, bei Anmeldung von Beerdigungen die
letzte Steuerquittung vorzulegen iſt.

Halle a. S. den 3. uli 1914.
Der Magiſtrat.

Ver g.Der Abhrkty v Ehmohlſchen

t mit Nebengebäuden
auf Bahnhof Schlettau und n
nahme der m ſoll imWege der öffentlichen Aus-
ſchreibung vergeben werden. Die
Verdingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauabteilung 3
Halle (Saale), r 2a,Zimmer 146, zur Einſicht aus-
gelegt, können auch von dort gegen
rei Bareinſendung von
80 Pfg. für das
n werden. Verſiegelte und
mit der Aufſchrift aufAbbruch der Schmohlſchen Gaſt-
wirtſchaft auf Bahnhof Schlettau“

Angebote ſind bis zum
a uli d. Js. vormittags 11 Uhran die Bauabteilun 3 Ferteirge
einzureichen, woſelbſt die Onung in Gegenwart r ſenener

Bewerber erfolgt. [2081
Zuſchlagsfriſt WochenHalle (Saale), den 11. Juli 1914.

Kgl. Eiſenbahnbauabteilung Z.
Das Konkursverfahren über

das Vermögen der Ehefrau des
Kaufmanns Ebel, Chriſtine ge
borene Beckmann in Halle a. S.
in Firma: „Butter-Ebel, Chriftine
Ebel“ in Halle a. S. wird nach
nis e arg des Schlußw hierdurch aufgehoben.le a. S., den 13. Juli 1914.

Sachſenland,
Gemeinnützige Siedlungsgeſe“-
ſchaft für die Provinz Sachſen.

Güterankauf,
Anſiedlung Warbehern,

verkaufsvermittlung
für Güter und ländliche Grundſtücke.

Angebote und Anfragen an
Siedlungsgeſellſchaft

Sachſenland Magdeburg,
Sandtorſtr. 38 pt. Fernſpr. 5910.

Jn einem DorfeSehr billig! des Kreiſes Calbe

iſt kleines WohnhausStallung, Scheune und Hofzum Preiſe von Mk. 5200 ſehr
billig zu verkaufen. Das Grund-
ſtück eignet ſich für tüchtigen
sattler oder 6tellmacher,

dem lohnender Erwerb in Aus-
ſicht ſteht. Weder im Dorfe ſelbſt
noch im nahen Schweſterdorfe iſt
Sattlerei od. Stellmacherei vor-
handen. Die jetzt auf die Nachbar-
ſtädte angewieſenen Landwirte
beider Dörfer werden den Betrieb
genannter Gewerbe am Orte be-
en und durch Aufträge unter-
tützen. Näh. n Vr Z. 1. 3764
urch die Exped. d. Ztg. [4347

Folgende Grundſtücke ſind
durch uns preiswert und zu
günſt. Bedingungen zu verk.Uleſtr. 20, (2107Händelſtr. 15,

Mühlweg 42,
Ludw. Wuchererſtr. 74,
Lindenſtr. 57 Turmſtr. I.

Geschäftsstelle des Haus- u. Crund-
x besitzer-Vereins, e. V., zu Halle a. d. S.

Selten billige und günſtige Ge
legenheit zum Erwerb eines ſchön
angelegten Fabrikobjektes, als
Ziegelei erbaut, Dampfvetrieb,
für jede Erzeugung reſp. Branche
leicht umzubauen, mit den nötigen
ne äuden und mit eigenem
normalſpurigem Gleisanſchluß b.
i erg Bez. Halle, gelegen,
eboten. Auskunft re ten die
obieuer Werke bei Witten

berg, Bez. Halle. (4351
Beſonderer Verhältni ſe halber

verkaufe ſofort bei Mk.Anzahlung meinen gut enden
bGaſthof, en 2

mit Feld. Preis 56 Zuerfragen wierg m. 3765 in
der Exped. d. (4352älannſhtfere salzfurth,

Poſt und Kleinbahn: Capelle,
Provinz Sachſen, Staatsbahn,
Sernſpreger: Raguhn, zwiſchenDeſſau Bitterfeld. (4004

Der Bockverkauf hat begonnen.
Es ſtehen zur Verfügung Fleiſch
merino- u. Oxfor ſpireghe w.
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:

Larras, Wald-Sieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.

Vier Bullen,
ſchwarzbunt, über 8 Ztr. ſchwer,
zu verkaufen. B. Weiss er.
Gollma bei Landsberg.

um SchlachtenT ferde kunſt en
t ilſtr. 107 u ephon 507.

mit

[2122

4078

Wegen Aufgabe billig z. verkaufen
1 z r Dreſchapparat,

faſt n (43481 gr. 60 Dreſchapparat
1LanzſchePreſſe, Selbſtbind.,
1 Lokomobile.
Offerten erb. unt. A. 7266 Carl
Rummert, Ann.-Exp.,Halberſtadt.

Futterſchweine
in allen Größen bei einer Tr
wahl von über 100 Stückverk. Oekon. Seyädlitzstr. 31, Hal L

Columhbus-
leiſchfaſer Geflügel undückenfutter, Futterhirſe, Reis.

B. W. O. Gebhardlt, Steinweg 15.

Eiſerner Geldſchrank zu
verkaufen. Wilhelmſtr. 23 II.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.

Sch 8.0. Bö jhme, c r
Gegründet 1764. [1610

Wir kriecmunn Co.
Bankhaus, (4342

Poststrasse 2,
empfiehlt

zur Reisezeit
Ktahlkammerfärher

zur Aufbewahrung von Wert-
papieren, Hypotheken, Gold-

und Silbersachen
gegen FeuerPionstani

Zücherrevisionen,
kaufm. u. landw. Buchführun

Fteuerſ generledigt ſaſgemüß diskretToh. Jaenicke, kl rauhaussir. 7 I.

J Verlangte Perſonen

Für den 1. Oktober er. wird auf
größerem Rittergut mit Rübenbau
unverheirateter Inſpektor
eſucht. Meld. mit a snisgb.
chriften unt. Z. h. 3761 an die
Exped. d. Ztg. [4329

Suche zum 1. 10. tüchtigen, zu
h r Oberſchweizer, wo-
möglich mit eignen Leuten, zu
einem Viehſtand von ca. 100 Stück
bei gutem Lohn und guter Woh-
nung. Bewerber mit guten lang
jährigen Zeugniſſen wollen ſelbige
nebſt Gehaltsforderung einſenden
an O. Kuhne, Rttgt. Löbnitz-
Sachſen.

ſſüſine
Vornohmer Geschmack

Kohr orfrischend
Anregende Wirkun

Gute Bekömmlichkoit

Enthält keinen Alkohol,
I wohl aber die wertvollen
Bestandteile les Paranàs

tees (brasilianischer
Matte). ß [1847 S

Z2Zugelassen auf der Aus-
stellungfürGesundheits-

pflege, Stuttgart Mai
bis Oktober 1914).

Literatur Kostenlos,.

Deutsche Matte-
Industrie Köstritz,

G. im. b. H.
PTeilfabrik Halle a. S.,

Karlstrasse 4.
Inh. Alfred Scheibe

(C. G. Canit7).
Fernsprecher 398.

9Achtung!
Den echten

Thür. Wacholderſaft
Marke „Wahrenol“ (2113

erhalten Sie nur in der
Schwanen-Drogerie,

Leipzigerſtraße, gegenüber dem
Gardinen-Haus,

loſe ausgewogen
I. Qual. Pfd. 90, II, Qual. Pfd. 70.

anG e SBieyle JKnaben
AnzügeS

S

e Wgehe J
Niederlage bei

H. Schnee Naohf.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
Katalog gratis.

Vernickeln,4 Verxper, rein By
Galvanisieren,Erneuern aller Netelt

gegenstände führt aus 3
Metallwarenfabrik
Ferdinand Iaasvengier,
Barfüsserstr. 9. Ferns 4ö o

W W WGrüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtiges
Obſt übernimmt zum proviſions-
weiſen Verkauf auf dem hieſigen
Wochenmarkte gegen mäſigi le

cheune
fuhrenweiſe

ab Proviſion 001Wilhelm Reichert.Stroh
Ztr.80 Pfg. Bruckdorf Gut 10.

Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. o

500 Mar

Suche zum 1. Oktober einen
gutempfohlenen

Hofmeiſter
zu 30 Geſpannen. Nur wirklich
brauchbare Leute mit landwirt-
ſchaftlichen Kenntniſſen wollen
Zeugniſſe einſenden an

Ceruelinus,
Domäne Haynsburg b. Zeitz

Prov. Sachſen). [4311Hofmaurer
wird bei freier Wohnung, Kar-
toffelland und gutem Lohn auf
Rittergut Zſcheiplitz b. Frey-
burg a. U. ſofort geſucht. [2088

Suche zu ſofort oder 1. Oktober

jungen Mann
zur praktiſchen Erlernung der
Land wirtſchaft. Penſion
Uebereinkunft. Grätlich v. Bern-
storffsche Gutsverwaltung,
Junkerwebningen (Poſt- und
Bahnſtation Dömitz). [4350

Lehrling
für Bankgeſchäft mit Einjähr.
Freiwill.- Zeugnis zum 1. 10. ge-
ſucht. Off. u. L. B. 508 an Ann.Exp. Gründler, Rathausſtr. 13a.

Oeffentlicher Arbeitsnachweis J
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-
G eber und Arbeitnehmer.

ei net z Jaffrtasen von
8—1 und 3--6 Uhr,

Sonnabends von 8—3 Uhr;

Abteilung d. e
a P zagen von 1 und
bunte von 1112 uhr.

Suche für frauenloſe Guts-
haushaltungen zu W u. ſpäterſelbſtändige Land wirtſchafte
rinnen u. herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jed. Art. Marie Wantz-
löben, rer Stellenvermitt-z lerin, Hallorenstr. I b, am Hallmarkt.
Empfehle Lernende für Güter.

Einfache Stütze oder Köchin
ſucht ſofort ält., kinderloſes Ehe-
paar. Bitte Zeugniſſe. (2120
Fr. Urban, Naumburg a. S.,

Spechſart

Geſucht per 1. uſt fürgrößeren Haushalt, i ommer
auf Gut im Winter in Berlin, ein
fleißiges, tüchtiges

Hausmädchen,
erfahren in r undWäſche. Geha W Leiſtungen
und Alter 30--35 Mk. Offerten
mit Zeugnisabſchriften und Bild
erbeten an [4339Frau Kom.-Rat Steffens,Schelploh b. Eſchede, Kr. Celle.

Suche zum 1. Okt. erfahrene

Mamſell,
firm im Backen, Schlach-
ten, Einmachen, rn der Wäſche. Gehaltlr. Dimtsrat Schmidt,

Löhme bei Seefeld (Marh).

Altere, einfache Stütze,
im Ko en u. Nähen erf. weg.
Erkrank. von älteremEhep. vorh. Pfarr-haus Jeßnitz in Anhalt. [4296

Beſſeres Mädchen, welches
Hausarbeit verſteht, nähen und
plätten kann, auch kinderlieb iſt,
zum 1. 8. als

Stubenmädchen
t Nur ſolche mit gutenFugniſen wollen ſich melden, bis

ſchriftlich nach RittergutKnauthain bei v
ab in Halle a. S

7.
e Prome-

nade 15/16 bei
mann Erd mann.

Hofteil b. Bitterfeld, Provinz
(4330

nach

Fran Haupt
54333

Zum 1. Okt. geſucht R xtüchtige ſaubere Köchin,
die auch Hausarbeit verſieht. Zeug
niſſe, Gehaltsanſpr. und Photo-
graphie einſenden an
Frau Geheimrat Bueohholtz,

Neuſtadt a. d. Doſſe. [4310
Suche per ſofort kräft. Mädchen

bei hoh. Lohn für Küche und g.Mölkau b. L., Induſtrieſtr. 12, p

Perſonen Angebote

Tandw. Jnſpektor mit guten
iſſen ſucht Vertretung für

die Sommermonate. Off. unter
Z. d. 3757 an die Exped. d. Ztg.

vermietungen

Herrſchaftliche J. Eta Nähe
Kronprinzenſtr., 6 Z., i ad,
Mädchk., reichl. Zub., e
Balk., ev. Gart. i ruh. 10.zu vermieten. Nah Karlſtr. 2 I.

Einfamilienhaus,

hochberrſchaftliche, ganz
ſtreng moderne Villa,
12 gr. Zimmer, gr. Neben-
räume, Hausmannswohn.,
Warmwaſſerheizung, groß.
Vor und Hintergarten, in
vornehmſter u. herrlichſter
Lage, direkte Nähe Bad
Wittekind, ſofort od. ſpäter
zu vermieten oder zu
verkaufen. Gefl. Offerten
unter Z. g. 3760 an die
Expedition d. Ztg. [4332

Reilſtr. 48 (Nähe Wittekind)
5 Zimmer, Küche, Bad, Gas, Zub.,
750 Mk. ſofort ter rig äh.Ludevritz, ittekindſtr. 22

Jm ſtädtiſchen Francubeim,
Weingärten 21, ſind noch einige
Zimmer an alleinſtehende Frauen
oder Witwen mit Kindern unter
14 Jahren billig zu vermieten.
Näh. Ausk. erteilt der Jnſpektor.

Schöne Wohnung
(6 Räume), Bad, Küche, 2 Keller,
2 Kammern uſw. in ruhig. Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu v
mieten. 900 Mk.Näh. Lindenſtr. 63 u

im 83. Lebensjahre.

Kronprinzeuſtr. 38

8 Zim. Wobns. t ubeh.,Zentralheizung, elektr. Licht 2c.
per 1. 10. zu vermieten. 1062

Geldverkehr

10-12000 Mark her
zu leihen geſucht. Offert. unter
Z. f. 3759 an die Exped. d. Ztg. erb.

K. 24000ſuche ich als I. e auf mein
Gut bei Merſe r Off. unter
Z. p. 3746 an die Exped. d. Ztg.

Für Wöchnerinnen:
Gummi-Bettunterlagen, Holz-
wollwatte-Unterlag., Verband-Wwatte, Zellstoſfwatte, Steck-
becken u. sämtl. and. Bedarfs-
artikel. Damenbedienung.
F. Hellwi 5 Batlee 10

Fernruf Gegr. 1

Von der Reise
zur elic.

Dr. Max Fischer,
Spezialarzt in

für Haut- u. Harn-Krankheiten,
Gr. Ulrichstrasse 4.

Bin bis 4. August
verreist.

Zahnarzt H. Dippe.
In dringenden Fällen wird mich
Herr Zahbnarzt Burckhardt,
Kl. Ulrichstr. 18a I, vertreten.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Neht., Gr. Steinſtr. 84.

a upingen 1- i Mädch. find.
beral. e berlehrerfam.

erw. Tochter. Prakt., wiſſenſch.Fortb. Haush. Geſelligk, Konzert,
Theater Sport, Ausfl. in d. Berge.

Wohn. mit all. Komf., Bad, Gart.Pr. 75 Mk. mon. Ia. Ref. Anfr.
u. Z. l. 3742 an die Exp. d. Ztg.

gen hocherfreut an

Familien Nachrichten.

I äääääh„äääääääääStatt Karten.x Die glückliche Geburt eines Kräftſgen ung x
zeix Paul Menzel u. Frau Elsa geb. Uacherſ, x

Zscheiplitz b. Freyburg a. U., den 13. Juli 1914.

nennen enden en
Am Diensta

Ecke Merseburger-

Um stille Teilnahme bitten

Nachruf.
abend verschied sanft nach Kurzem

Leiden unser allverehrtes Ehrenmitglied, der
Marine General Arzt a. D.

herr r. Edmund Metzner,
Ritter hoher Orden.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen eifrigen
Förderer unseres Vereins und wird das Andenken an
denselben im Marine- Verein nie erlöschen.

Der Marine Verein Halle a. S.
I. A. Sparmann, I. Vorsitzender.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 6 Uhr von
der Kapelle des Südfriedhofes statt.
versammeln sich ,6 Uhr im Restaurant zur Granate,

[2118

Die Kameraden

und Huttenstrasse.

Gestern abend verschied sanft nach kurzem Leiden unser lieber, guter
Onkel und Grossonkel, der

Marine Generalarzt a.Dr. Edmund Metzner,

Die trauernden Familien
Metzner, Lang-Heinrich, Wolff u. Hünger.

Halle (Saale), Königstrasse 92, den 15. Juli 1914.

Amtsgerichtsrat Gerhard Metzner,
Berlin-Grunewald, Hubertus-Allee 23.

Die Beerdigung findet am Freitag, r 17. Juli, nachmittags 6 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes in Halle a. S. statt. (4341

Jahre 1910 an.

Interessen und das Wohl

Andenken bewahren.

lauterem Charakter und liebenswürdigem

Nachruf.
Am 13. d. Mts. verschied sanft nach langem Leiden

ferr CGutzbesitzer Flermann Scharf

in Klein-Ostrau bei Dürrenberg a. S.
Der Verstorbene gehörte dem Aufsichtsrate unserer Gesellschaft seit dem

unserer Gesellschaft zu fördern.

Lützen, den 15. Juli 1914.

zuckerfahbrik Lützen, G. m. b. H.
Der Aufsichtsrat.

W. Schele.

Der Entschlafene war ein Mann von vornehmer und ehrenhaftester Gesinnung,
Wesen, der immer bemüht war, die

Wir beklagen seinen Tod aufrichtig und werden ihm stets ein ehreuggg

Der Vorstand
C. Niele.

Beerdi gung Freitag.
von der Kapelle des

Krieger Verein Germania
zu Halle a. S. und VUmgegend.

Dienstag, den 14. Juli 1914, T rotarb nach langem
Leiden unser lieber Kamerad, [4349Privatmann Karl Klippstein

im Alter von 74 Jahren, Veteran von 1870/71.
Kameradschaftliches Benehmen sichert ihm unser Ge-
denken auch über das Grab hinaus. Er rubhe in Prieden!

den 17. Jul, nachmittags 5 Uhr
ordfriedhofes aus.

Sein

I. A.: Honiägmann, 2. Vorsitzender.

Geboren: Ein Sohn: z
Otto Görnemann (Magdburg). Herrn Gymnaſialot er

ehrer Dr. Schau Schleiz).
Eine Tochter: Herrn Kurt
Döring (Zeitz). Hrn. Land
richter Dr. Zilling Eeipzig).

Geſtorben: Herr RentierMatthias Schneidewind
r Hr. KaufmannWilhelm Zühlke (Magdeburg).
Herr Zabrikbeſtter Edmund
Eiſold (Leipzig. Hr. Schuhmachermeiſter T eodor Winter
Erfurt). Hr. Fabrikant Gott-
ard Keßler (Netzſchkau i. V.).
r. Kaufmann Paul Scholze

eins Fr. Bertha Würker
ſſig (Delitzſch). FrauWis snelda n geb.

Peterſen (Halberſtadt).
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